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1. Benutzerinformation
Urheberrecht Das Urheberrecht an dieser Gebrauchsanweisung verbleibt bei elobau GmbH & Co. KG. 

Diese Gebrauchsanweisung enthält Vorschriften und Zeichnungen technischer Art, die we-
der vollständig noch teilweise vervielfältigt, verbreitet, verwertet oder dritten Personen ohne 
unsere Genehmigung zugänglich gemacht werden dürfen. Zuwiderhandlungen sind straf-
bar und verpflichten zu Schadensersatz (lt. UWG BGB). Alle Rechte für den Fall der Pa-
tenterteilung oder Gebrauchsmustereintragung vorbehalten (DIN34).

Gültigkeit Diese Gebrauchsanweisung gilt generell für das auf der Titelseite aufgeführte Produkt N6/
N7 und ist den Produktdokumenten der nachgeschalteten Maschine beizulegen. Weitere 
Varianten sind möglich und werden bei abweichenden Angaben zusätzlich aufgeführt. Je 
nach Kundenwunsch oder Sonderausführung können einzelne Bauteile fehlen oder vom 
Standard abweichen. Einige Zeichnungen und Darstellungen dieser Gebrauchsanweisung 
dienen nur zur Veranschaulichung. Abweichungen zum Originalteil sind daher möglich und 
aus Gründen einer besseren Darstellung gewünscht.
Der Herausgeber hat sich bemüht, diese Gebrauchsanweisung so korrekt und aktuell wie 
möglich zu halten. Wir arbeiten ständig an der Weiterentwicklung unserer Produkte. Ände-
rungen des Lieferumfangs in Form, Ausstattung und Technik behalten wir uns vor. Aus den 
Angaben, Abbildungen und Beschreibungen dieser Dokumentation können keine Ansprü-
che abgeleitet werden.
Diese Gebrauchsanweisung ist eine Original-Gebrauchsanweisung. Für weitere Informati-
onen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

1.1 Allgemein
Das vorliegende Dokument ermöglicht das sichere Arbeiten und den sachgerechten Um-
gang mit dem Produkt N6/N7. Lesen Sie diese Gebrauchsanweisung vor der Inbetriebnah-
me sorgfältig durch und beachten Sie die geltenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und 
Unfallverhütung. Beachten Sie auch alle Warnungen, um Gefahren für Personen, die Um-
welt oder das Produkt zu vermeiden.
Stellen Sie diese Gebrauchsanweisung sowie weitere Informationen zum Produkt (z. B. 
Datenblätter) der Person zur Verfügung, die das Produkt installiert, wartet oder repariert. 
Bei Weitergabe oder Verkauf des Produkts muss diese Gebrauchsanweisung dem Produkt 
beigelegt werden, da sie ein Teil des Produkts ist. Bewahren Sie die Gebrauchsanweisung 
daher für die gesamte Lebensdauer des Produkts sicher und griffbereit in einem leserlichen 
Zustand auf.
Fragen Sie uns, wenn Sie diese Gebrauchsanweisung oder Teile davon nicht verstehen.

1.2 Darstellungskonventionen

Information!
Verweist auf eine effektive und praktikable Nutzung des Produkts.

Text-Bildbezug (1) Positionsnummer: Verweist auf die Positionsnummer in einer Abbildung.
↓ ↑  Richtungspfeile: Zeigen Bewegungs- und Schraubrichtungen oder spezifische In-
formationen zum Koordinatensystem an.

Aufzählungen Nummerierte und nicht-nummerierte Aufzählungen werden wie folgt dargestellt:
1. Nummerierte Aufzählung
2. Nummerierte Aufzählung
• Aufzählung, Ebene 1

– Aufzählung, Ebene 2
– Aufzählung, Ebene 2

Handlungsanwei-
sungen

Handlungsanweisungen in einer chronologischen Reihenfolge zum Betrieb und der Bedie-
nung der Maschine werden wie folgt dargestellt:
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Handlungsaufgabe

1. Handlungsschritt: Fordert zum Handeln auf.
Zwischenergebnis: Zur Kontrolle eines Handlungsschrittes.

2. Handlungsschritt: Fordert zum Handeln auf.
Zwischenergebnis: Zur Kontrolle eines Handlungsschrittes.

3. Handlungsschritt: Fordert zum Handeln auf.

 Handlungsergebnis

Einzelne Handlungsanweisung, ohne chronologische Abfolge werden wie folgt dargestellt: 
 Handlungsschritt ungeordnet

1.3 Verwendete Abkürzungen
Folgende Abkürzungen werden in diesem Dokument verwendet:

Tabelle 1

° Grad
°/s Grad pro Sekunde
CAN Controller Area Network
CE Conformité Européenne (engl.: Conformity for Europe)
CiA CAN in Automation (CAN application interest group)
ECU Electronic Control Unit
EMC Electromagnetic compatibility
EMCY Emergency Message
EUC Equipment under control
FIR Finite impulse response (Tiefpassfilter)
FMEA Failure Mode and Effect Analysis
FMI Failure Mode Identifier
ID Identifier
IMU Inertial measurement unit
IP International Protection
Kbps Thousand bits per second
LED Light Emitting Diode
MAVG Moving Average Filter (Gleitender Mittelwertfilter)
MEMS Microelectromechanical System
n.c. not connected
OTE Output of Test Equipment
PDO Process Data Object
PGN Parameter Group Number
REACH Regulation, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals
RoHS Restriction of Hazardous Substances
SRS System Requirements Specification
SPN Suspect Parameter Number
TAA Average ambient temperature
UDS Unified Diagnostic Services
UKCA United Kingdom Conformity Assessed
UV Ultraviolet
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1.4 Funktionsprinzip
N6/N7 ist ein kompakter und robuster Neigungssensor, der einfach in Landmaschinen, 
Baumaschinen und Flurförderzeuge integriert werden kann, um Neigungsinformationen 
von Maschinenkomponenten zu erfassen und über eine elektrische Schnittstelle bereitzu-
stellen.
Für den elektrischen Anschluss an ein übergeordnetes System stellt der Neigungssensor 
auf der Rückseite einen Stecker als elektrische Schnittstelle zur Verfügung.

1.4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Der Neigungssensor ist ein Messgerät zur Bestimmung von Neigungen in mobilen Arbeits-
maschinen und zur Versorgung des nachgeschalteten Gerätes mit Messwerten in Form 
von elektronischen Ausgangssignalen. Der Neigungssensor darf nicht für andere Zwecke 
verwendet werden.
Typische Anwendungen mobiler Arbeitsmaschinen:
• Mobile Arbeitsmaschinen
• Forst- und Landmaschinen
• Baumaschinen
• Flurförderfahrzeuge
• Fahrerlose Transportfahrzeuge (AGV)
Die Anwendung erfolgt jeweils in den Grenzen der technischen Daten sowie des aktuellen 
Datenblatts. Die Umgebungsbedingungen sind vor Einsatz des Neigungssensors vom An-
wender zu prüfen.
• Den Neigungssensor nur im vollständig geschlossenen und unversehrten Gehäuse be-

treiben.
• Den Neigungssensor nur sachgerecht und bestimmungsgemäß verwenden.
• Bei Zuwiderhandlungen erlischt jegliche Garantie und Herstellerverantwortung.
• Sicherstellen, dass die Sicherheitsbestimmungen der einzelnen Maschinen beachtet 

werden.
• Sicherstellen, dass die internationalen und nationalen Bestimmungen beachtet werden.

1.4.2 Vorhersehbare Fehlanwendung (Sachwidrige Verwendung)
Jede sachwidrige Verwendung und alle nicht in dieser Gebrauchsanweisung beschriebe-
nen Tätigkeiten am Produkt sind unzulässiger Fehlgebrauch außerhalb der gesetzlichen 
Haftungsgrenzen des Herstellers.
Bei sachwidriger Verwendung können Gefahren für Personen oder Sachwerte entstehen.
Folgende Betriebsbedingungen werden unter anderem als Fehlanwendung eingestuft:
• Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen. Das Produkt ist kein Sicherheitsbauteil ge-

mäß der EG-Maschinenrichtlinie (2006/42/EG).
• Verwendung in Luft- und Raumfahrtanwendungen, kerntechnischen sowie militärischen 

Applikationen.
• Fall aus Höhen über 1 m. Die Funktion des Produkts ist dadurch nicht mehr gewährleis-

tet.
• Nichteinhaltung der technischen Daten.
Der Betrieb entgegen der bestimmungsgemäßen Verwendung führt zum Verlust der Ge-
währleistung.
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1.5 Gewährleistung und Haftung
Alle Produkte werden vor der Auslieferung umfangreich auf alle Funktionen geprüft. Den-
noch können Material- und/oder Herstellungsfehler auftreten.

Information
Für dieses Produkt gilt eine Gewährleistung von 24 Monaten ab Gefahrenübergang. 
Für Gewährleistung und Haftung gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Herstellers.
Defekte, die während dieser Gewährleistungszeit in Form von Material- und/oder Herstel-
lungsfehlern auftreten, werden kostenfrei behoben, entweder durch Reparatur oder durch 
Ersatzlieferung. Es gelten die Allgemeine Lieferbedingungen der elobau GmbH & Co. KG.
Bei Erbringung einer Gewährleistung verlängert sich der Gewährleistungszeitraum nicht.
Für nicht gerechtfertigte Reklamationen, z. B. Installations- oder Bedienungsfehler, behal-
ten wir uns das Recht vor, die entstandenen Kosten in Rechnung zu stellen.

Haftungsaus-
schluss

Der Hersteller schließt Gewährleistung und Haftungsansprüche bei Personen- und Sach-
schäden aus, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen 
sind:
• Nichtbeachtung dieser Anleitung.
• Sachwidrige Verwendung.
• Eigenmächtigen Reparaturen, Umbauten und Veränderungen, die nicht in dieser Ge-

brauchsanweisung beschrieben werden. Hierzu gehört auch ein Lackieren des Nei-
gungssensors.

• Willkürliche Beschädigung oder fehlerhafte Handhabung.
• Verwendung von nicht vom Hersteller freigegebenen Ersatz- oder Zubehörteilen.
Die Gewährleistung entfällt beim Eingreifen Dritter oder bei Demontage von Seiten Dritter 
ohne unsere vorherige Zustimmung. Soweit gesetzlich zulässig, sind andere Ersatzansprü-
che ausgeschlossen.

1.6 Hersteller

elobau GmbH & Co. KG
Zeppelinstraße 44 
D-88299 Leutkirch
+49-7561-970-0
www.elobau.com
info@elobau.com
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2. Sicherheitshinweise

2.1 Allgemeine Kennzeichnung von Gefahren und Hinweisen
In dieser Gebrauchsanweisung wird die Schwere der Gefahr und deren Folgen mit dem Si-
gnalwort und mit Farben eingestuft.

 VORSICHT! 
. Hier steht in Kurzform, die Art und Quelle der Gefahr.

Wenn der Sicherheitshinweis „VORSICHT“ erscheint, besteht ein geringes Gefährdungsri-
siko. Der Eintritt der genannten Gefahr kann zu reversiblen leichten Personenschäden 
führen.

 Auflistung aller Maßnahmen, die zur Vermeidung der Folgen ergriffen werden müssen.

 ACHTUNG! 
. Hier steht in Kurzform, die Art und Quelle der Gefahr.

Wenn der Sicherheitshinweis „ACHTUNG“ erscheint, besteht möglicherweise eine Situa-
tion, die zu Sachschäden führen kann.

 Auflistung aller Maßnahmen, die zur Vermeidung der Folgen ergriffen werden müssen.

2.2 Definition der Personengruppen

2.2.1 Betreiber / Unternehmer
Der Betreiber der nachgeschalteten Maschine ist verpflichtet, das sicherheitsbewusste Ar-
beiten des Personals in regelmäßigen Abständen zu schulen und das Personal für die not-
wendigen Arbeiten entsprechend zu qualifizieren.
Der Betreiber ist verpflichtet, nur Personal an die Maschine, Anlage, Baugruppe oder mit 
der Software arbeiten zu lassen, welches:
• in die Vorgänge und Arbeitsweise eingewiesen worden ist.
• mit den Vorschriften über Arbeitssicherheit und Unfallverhütung vertraut ist.
• den Inhalt der Gebrauchsanweisung gelesen und verstanden hat, um Gefahren für Per-

sonen und das Produkt zu vermeiden.

2.2.2 Anwender / Bedien- und Wartungspersonal
Hierzu gehören alle Personen, die im Auftrag des Betreibers/Unternehmers für Installation, 
Betrieb, Rüstzeiten, Wartungsarbeiten (einschließlich Reinigung) und Störungsbeseitigung 
zuständig sind. Das Personal für Bedienung und Wartung muss die entsprechende Quali-
fikation für diese Arbeiten aufweisen. Verantwortungsbereich, Zuständigkeit und Überwa-
chung des Personals müssen durch den Betreiber genau geregelt sein. Liegen die notwen-
digen Kenntnisse bei dem Personal nicht vor, so muss der Betreiber dieses schulen und 
unterweisen. Dies kann, falls erforderlich, im Auftrag des Betreibers durch den Hersteller 
oder Lieferer erfolgen.
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2.3 Konformität
Das Produkt N6/N7 entspricht dem Stand der Technik sowie den geltenden Sicherheitsbe-
stimmungen zum Zeitpunkt des Inverkehrbringens im Rahmen seiner bestimmungsgemä-
ßen Verwendung. Konstruktiv konnte die vorhersehbare Fehlanwendung nicht vermieden 
werden, ohne die bestimmungsgemäße Funktionalität einzuschränken.
Die Spezifikation dieses Systems basiert auf folgenden Dokumenten:
• REACH 1907/2006/EU
• RoHS 2011/65/EU
• DIN EN 12895 (EMV-Norm)
• DIN EN ISO 13766 (EMV-Norm)
• DIN EN ISO 14982 (EMV-Norm)
• DIN EN 60068 (Umgebungseinflüsse)
• ISO 11898 (CAN)
• ISO 20653 (IP Schutz)

2.4 Veränderungen, Umbau
Jegliche eigenmächtige Veränderung und Umbau sind ausdrücklich verboten. Ausgenom-
men sind die in dieser Gebrauchsanweisung beschriebenen Tätigkeiten.

3. Transport und Lagerung
Das Produkt bei Transport und Lagerung vor Wärme, Feuchtigkeit, Chemikalien und Stö-
ßen schützen. Transport und Lagerung nur in der Originalverpackung zulässig. Die zuläs-
sige Lagertemperatur von -40°C...+85°C nicht überschreiten.

4. Produktspezifische Angaben

4.1 Systembeschreibung
Das System bietet folgende Funktionen:
• Bereitstellung von Neigungsinformationen als Hauptfunktion,
• visuelle Zustandsanzeige.

Die folgenden erhaltenen Informationen werden vom System verarbeitet und führen zu ei-
ner entsprechenden Aktion:
• Einstellen eines Neigungsversatzes,
• Herunterladen protokollierter Daten aus dem Systemspeicher.
Je nach Ausgangssignalvariante des Systems kann das übertragene Neigungssignal so-
wie das übertragene „harmlose Fehlersignal“ ein analoges Ausgangssignal oder eine ent-
sprechende CAN-Meldung sein.
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4.2 Abmessungen

Abbildung 1

1. Deckel
2. Gehäuse
3. Statusanzeige
4. Druckausgleichsmembran
5. Buchse
6. Kennzeichnung
Weitere Details entnehmen Sie bitte Ihrem Datenblatt.

4.2.1 Druckausgleichsmembran
An der Unterseite des Sensors befindet sich eine Druckausgleichsmembran. Diese ermög-
licht den Betrieb des Sensors bei unterschiedlichen Temperaturen und Höhenlagen.

Abbildung 2

1

2

3

4

51
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 ACHTUNG! 
. Systemfehler durch mechanische Beschädigung!

Wird die Druckausgleichsmembran beschädigt, kann es zu einem Systemausfall führen.

 Membran vor äußeren Einflüssen jeglicher Art zu schützen.
 Membran nicht überlackieren.
 Neigungssensor entsprechend positionieren.

4.2.2 Werkstoffdefinition und Materialien
Die Materialien des Neigungssensors werden unter Berücksichtigung verschiedener Punk-
te ausgewählt, um eine lange Lebensdauer zu gewährleisten.
Alle Materialien, die an der Außenseite des Systems, z. B. am Gehäuse, aufgebracht wer-
den oder von außen, z. B. hinter dem Lichtleiter, sichtbar sind, werden unter Berücksichti-
gung folgender Aspekte ausgewählt:
• Beständigkeit gegen Salzeinwirkung,
• Beständigkeit gegen die Einwirkung folgender Chemikalien:

– Benzin, Diesel, Biodiesel, Bioethanol (E85), Rapsmethylester (CME), AdBlue (DEF), 
Motoröl, Getriebeöl,

– Bremsflüssigkeit,
– Schmierfett,
– Unterbodenschutz,
– Frostschutzgemisch (inkl. Ethylenglykol), Scheibenfrostschutzmittel, Scheiben-

waschmittel, Isopropylalkohol,
– Entfetter, Kontaktspray (z.B. WD40),
– Batteriesäure, NPK-Dünger und Harnstoff-Stickstoff,

• Beständigkeit gegen UV-Strahlung,
• Erfüllung der REACH-Verordnung [1907/2006/EU],
• Erfüllung der RoHS-Verordnung [2011/65/EU] und bleifrei sind.
• Eine kratzfeste Körnung aufweisen und keine gefährlichen Stoffe abgeben.
Alle Materialien, die innen aufgetragen werden, z. B. die Steuerplatine, werden unter Be-
rücksichtigung der folgenden Aspekte ausgewählt:
• Erfüllung der REACH-Verordnung [1907/2006/EU].
• Erfüllung der RoHS-Verordnung [2011/65/EU] und bleifrei sind.
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4.2.3 Integrierte LED-Konfiguration

Abbildung 3

Tabelle 2

LED-Status

Tabelle 3

Eine integrierte LED ermöglicht die 
Überwachung des Funktionszu-
standes des Neigungssensors.LED (Rot/

Grün/Gelb)

Systembetrieb Modus Farbe
Keine Operation Aus -

Booten / Aktivierung Konstant ein Gelb

Normaler Betrieb Konstant ein Grün

Kommunikation gestoppt Konstant ein Rot

Fehlerinformationen blinkend Gelb

LED Sensor Ursache Abhilfe

rot 
konstant N6/N7

CAN Bus Off Error Fehler im CAN-Netzwerk behe-
ben

CAN falsche Baudrate eingestellt CAN Baudrate überprüfen
Sensor defekt elobau kontaktieren

gelb 
konstant N7

Filter nicht initialisiert Sensor Reset
Zu hohe Vibrationen beim Sen-
sor-Start

Vibrationen verringern

gelb 
blinkt N7

Maximale Drehgeschwindigkeit 
überschritten

Messbereich vergrößern

Maximale Beschleunigung über-
schritten

Messbereich vergrößern

Sensor Temperatur zu niedrig/
hoch

Umgebungstemperatur überprü-
fen

Sensor Eingangsspannung zu 
niedrig/hoch

Spannung überprüfen

aus N6/N7

Sensor Temperatur deutlich zu 
niedrig/hoch

Umgebungstemperatur überprü-
fen

Sensor Eingangsspannung deut-
lich zu niedrig/hoch

Spannung überprüfen

Sensor defekt elobau kontaktieren
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4.3 Elektrische Daten

Tabelle 4
(1) ab Werk konfigurierbar
(2) Signalausgänge können durch Konfiguration skaliert werden, z. B. 0 V...10 V oder 0 mA...20 mA 

Signal (siehe “Erkennen der Position zur Referenzebene” Seite 23).

N6SA(1) N6SC(1) N7DC(1) N7DA(1) Beschreibung

x x x x EMV-Konformität entsprechend den gängigen 
Off-Highway-Normen (Kapitel 2.3 "Konformität")

x x x x

Ideal geeignet für den Einsatz in rauen Umge-
bungsbedingungen:
• Temperaturbereich: -40…+85 °C
• Schutzart: IP67K / IP6K9K
• Robustes Gehäuse

x x x x Großer Versorgungsspannungsbereich 
8 VDC...36 VDC

x x x x Kompakte Bauweise für den Einsatz in engen 
Einbausituationen

x x x x Konfiguration durch Parametrierung spezifisch 
auf die Applikation

x x x x Modulares Steckerprinzip (Deutsch-Stecker, 1x 
M12-Stecker, 2x M12-Stecker – Daisy-Chain)

x x x x 1-achsiger und 2-achsiger Neigungssensor

x Verwendung als Beschleunigungs- oder Drehra-
tensensor

x x Analoge Ausgangssignale 4 mA...20 mA oder 
0,5 V...4,5 V(2)

x x Komfortable CANopen oder SAE J1939 Schnitt-
stelle

x x x x Ausgangssignale in Kombination mit Relais-Aus-
gängen

x x

Initiale Messeinheit (IMU) aus Beschleunigungs-
sensor und Gyroskop
• Dynamische Anwendungen
• Kompensation externer Beschleunigungen
• Schnelle Reaktionszeit
• Intelligenter Sensor-Fusionsfilter

x x Diagnose, Aktualisierung, Flashen oder Fehler-
suche via UDS 14229

x x x x CO2 neutrale Produktion – Made in Germany

x(1) x x x(1)

Programmierbare Parameter:
• Nullpunktjustierung
• Einschalt-/ Ausschaltverzögerung
• Hysterese
• Schaltpunkte
• Verknüpfungsart
• Signalverlauf
• Messbereich
• Grenzfrequenz
• Koordinatensystem

x x x x Diagnosefunktion
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Information!
Bei Abweichungen von den zulässigen technischen Daten Rücksprache mit elobau halten. 
Validierung erfolgt durch Test.

4.4 Signalfluss
Nachfolgend ein Signalflussdiagramm von den Rohdaten zu den Ausgangssignalen.

Abbildung 4

4.5 Ausgangssignale
Der Neigungssensor N6/N7 verfügt über drei Schnittstellen, über diese er Neigungsinfor-
mationen bereitstellen kann. Proportional zum Winkel können über den Analogausgang 
Ströme bzw. Spannungen ausgegeben werden. Alternativ können die berechneten Winkel 
auch über CAN versendet werden, wobei die Protokolle CANopen und J1939 zur Verfü-
gung stehen.
Zusätzlich bietet der Neigungssensor bei Varianten mit Deutsch-Stecker zwei Schaltaus-
gänge, deren Schaltschwellen werksseitig und kundenseitig (nur bei CAN) einstellbar sind 
(siehe “Relais-Schaltausgänge” Seite 19).

Gyrodaten Beschleunigungs-
daten

N7 Winkelbe-
rechnung

(Sensor Fusion)

N6 Winkelbe-
rechnung

Oder

Oder

Winkelfilterung

Rohdaten-
filterung

CAN
CANopen / 

J1939

Rohdaten-
filterung

Analog
Strom / Span-

nung
Schaltausgang
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4.5.1 Analoge Ausgangssignale
In der folgenden Tabellen ist der Standardsignalbereich abgebildet. Weitere Konfiguratio-
nen sind nach Absprache möglich.

Tabelle 5

Ausgangskennlinien Z-Achse

Abbildung 5
CAN: Z = Roll

Messbereich ±60° - vertikale Montage (Z-Achse)

Abbildung 6

Ausgangssignal Fehlersignal
4 mA...20 mA 22 mA Weitere technische Angaben finden Sie im 

jeweils gültigen Datenblatt zu Ihrer Konfigu-
ration.0,5 V...4,5 V 5 V

Z-Achse
-60°

Z-Achse
-20°

Z-Achse
0°

Z-Achse
+20°

Z-Achse
+60°
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Ausgangskennlinien X/Z-Achse

Abbildung 7
CAN: Z = Roll, X = Pitch

Messbereich ±60° - vertikale Montage (X/Z-Achse)

Abbildung 8

Z-Achse = 0°
X-Achse = 0°

Z-Achse = +20°
X-Achse = 0°

Z-Achse = +60°
X-Achse = 0°

Z-Achse = 0°
X-Achse = 0°

Z-Achse = 0°
X-Achse = +20°

Z-Achse = 0°
X-Achse = +60°
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Ausgangskennlinien X/Y-Achse 

Abbildung 9
CAN: Y = Roll, X = Pitch

Messbereich ±60° - vertikale Montage (X/Y-Achse)

Abbildung 10

Y-Achse = 0°
X-Achse = 0°

Y-Achse = -20°
X-Achse = 0°

Y-Achse = -60°
X-Achse = 0°

Y-Achse = 0°
X-Achse = 0°

Y-Achse = +20°
X-Achse = 0°

Y-Achse = +60°
X-Achse = 0°
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Derating Kurve Die Derating-Kurve beschreibt bei Varianten mit Stromausgang die maximal zulässige Be-
triebsspannung des Neigungssensors in Abhängigkeit von seiner Umgebungstemperatur.

Hinweis Betreiben Sie den Neigungssensor N6/N7 nur innerhalb des zugelassenen Betriebsbe-
reich. Bei einem Betrieb außerhalb des zulässigen Betriebsbereich ist eine Funktion nicht 
mehr gewährleistet und kann den Neigungssensor unter Umständen zerstören.

4.5.2 Anpassung analoger Signale
Die analogen Ausgangssignale können unabhängig voneinander für jeden Signalausgang 
unter Berücksichtigung der folgenden Regeln angepasst werden:
• Das Mapping führt immer zu einem linearen Ausgabeverhalten. Nicht-linear-Zuordnun-

gen werden nicht unterstützt.
• Das Mapping ermöglicht die Einstellung des interessierenden Neigungsbereichs (z. B. 

+/- 30°). Bereiche, die nicht symmetrisch bis Null geneigt sind, werden ebenfalls unter-
stützt.

• Das Mapping ermöglicht die Verwendung eines beliebigen Teils des analogen Signal-
ausgangs (z. B. 0,5 V bis 4,5 V).

• Das Mapping ermöglicht einen negativen Gradienten (z. B. Fallen mit zunehmender 
Neigung).

Die folgende Abbildung zeigt das Standard-Ausgangssignaldesign für einen Signalaus-
gang und exemplarisch zwei kundenspezifische Ausgangssignale.

Abbildung 12

Tabelle 6
(1) Auf Anfrage konfigurierbar

1. Zulässiger Betriebsbereich bei einem 
Lastwiderstand RL = 120 Ω.

2. Zulässiger Betriebsbereich bei einem 
Lastwiderstand RL = 250 Ω.

Beispiel:
Bei einem gewählten Lastwiderstand RL = 
250 Ω darf der Neigungssensor bis 70 °C 
Umgebungstemperatur mit einer Betriebs-
spannung UB =36 V betrieben werden. Für 
einen Betrieb bis 85 °C Umgebungstempe-
ratur muss die Betriebsspannung bis zu 
UB = 27,4 V reduziert werden.Abbildung 11

2

1

Beispiele Winkelbereich Ausgangsspannung
Standard -180°...180° 0 V...10 V

Custom 1(1) -180°...180° 4 V...0,5 V

Custom 2(1) -30°...30° 0,5 V...6 V
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4.5.3 CAN-Ausgang
Alle Informationen zu CAN-Ausgang finden Sie im Kapitel 6. "CANopen | J1939 Schnittstel-
le".

4.6 Relais-Schaltausgänge
Die Schaltausgänge bieten eine einfache Möglichkeit, das Überschreiten einer Winkel-
schwelle einer angeschlossenen Auswerteeinheit mitzuteilen. Es stehen pro Achse 4 
Schaltschwellen zur Verfügung, die den beiden Relais zugewiesen werden können.

Tabelle 7

* Die aufgeführten Werte sind ab Werk konfigurierbar.

4.6.1 Verknüpfungsarten der Relaisausgänge

Einbaulage vertikale Montage (Z-Achse)

Abbildung 13

N6SA N6SC N7DC N7DA

x x x x Schaltausgang 2x Öffner (Schließer auf Anfra-
ge)

x x x x Schaltspannung 36 V DC (max.)

x x x x Schaltstrom 1 A (max.)

x x x x Schaltleistung 30 W (max.)

x x x x Hysterese* 0,1° - 10°

x x x x Einschaltverzöge-
rung* 

Wählbar (0...2 s in 0,5 s Schrit-
ten)

x x x x Ausschaltverzöge-
rung*

Wählbar (0...2 s in 0,5 s Schrit-
ten)



4. Produktspezifische Angaben

20 / 72 www.elobau.com 9010052B01D

Mögliche Verknüpfungsarten bei vertikaler Montage (Z-Achse):

Tabelle 8

Einbaulage vertikale Montage (X/Z-Achse)

Abbildung 14

Mögliche Verknüpfungsarten bei vertikaler Montage (X/Z-Achse):

Tabelle 9

Verknüpfungstyp Relaisverknüpfung

B8 Relais 1 = Z1/Z3
Relais 2 = Z2/Z4

B9 Relais 1 = Z1
Relais 2 = Z3

Verknüpfungstyp Relaisverknüpfung

B1 Relais 1 = X1/X3 Z1/Z3
Relais 2 = -

B2 Relais 1 = X1/X3
Relais 2 = Z1/Z3

B3 Relais 1 = X1/X3 Z1/Z3
Relais 2 = X2/X4 Z2/Z4

B4 Relais 1 = X1/X3
Relais 2 = X2/X4

B6 Relais 1 = X1
Relais 2 = X3

B8 Relais 1 = Z1/Z3
Relais 2 = Z2/Z4

B9 Relais 1 = Z1
Relais 2 = Z3
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Einbaulage horizontale Montage (X/Y-Achse)

Abbildung 15

Mögliche Verknüpfungsarten bei horizontaler Montage (X/Y-Achse):

Tabelle 10

4.6.2 Schaltverhalten
Die geschaltete Signalleitung ist grundsätzlich als „Öffner“ Kontakt ausgeführt und liefert 
die zwei Ausgangssignale:
• Betätigt (geöffnet = kein Signal)
• Unbetätigt (geschlossen = Signal)
Auf Anfrage ist die Signalleitung auch als „Schließer“ Kontakt möglich.

Ausschaltverhalten
Bei einem Ausfall der Stromversorgung schaltet die geschaltete Signalleitung auf „Unbetä-
tigt“.

Verknüpfungstyp Relaisverknüpfung

B1 Relais 1 = X1/X3 Y1/Y3
Relais 2 = -

B2 Relais 1 = X1/X3
Relais 2 = Y1/Y3

B3 Relais 1 = X1/X3 Y1/Y3
Relais 2 = X2/X4 Y2/Y4

B4 Relais 1 = X1/X3
Relais 2 = X2/X4

B6 Relais 1 = X1
Relais 2 = X3

B8 Relais 1 = Y1/Y3
Relais 2 = Y2/Y4

B9 Relais 1 = Y1
Relais 2 = Y3
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Schaltverzögerung
Für den Signalausgang der geschalteten Signalleitung kann eine Schaltverzögerung von 
0 s bis 20 s konfiguriert werden. Diese Verzögerung kann separat konfiguriert werden für:
• „delay on“.

Die Umschaltung wird innerhalb der konfigurierten Zeitspanne nach Auftreten der Trig-
gerbedingung durchgeführt.

• „delay off“.
Das letzte Signal für die konfigurierte Zeitspanne wird gehalten, nachdem die nächste 
Triggerbedingung aufgetreten ist.

Abbildung 16

Berechnung des Schaltsignalleitungstriggers
Die Triggerbedingung für einen geschalteten Signalausgang wird durch eine logische Glei-
chung berechnet. Es gilt folgende Regel:

• Die Triggerbedingung ist eine logische Kombination von bis zu vier einzelnen Neigungs-
bedingungen (CondA bis CondD).

• Eine Neigungsbedingung kann eingestellt oder ausgeblendet werden.
• Zwei der Neigungsbedingungen beziehen sich auf die erste Achse der Neigungsebene, 

die beiden anderen Neigungsbedingungen auf die zweite Achse der Neigungsebene.
• Die beiden Triggerbedingungen, die sich auf eine Achse der Neigungsebene beziehen, 

können logisch UNDed oder ORed sein.
• Die Neigungsbedingungen einer Achse können ANDe oder ANDd zu den Neigungsbe-

dingungen der anderen Achse sein.

Beispiel für eine Triggerbedingung, die eine einzige Neigungsbedingung verwendet:

Abbildung 17

Beispiel für eine Triggerbedingung, die zwei Neigungsbedingungen ORed verwendet:

Abbildung 18
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Nachfolgend ein Beispiel für eine Triggerbedingung, die zwei Neigungsbedingungen jeder 
Achse verwendet, kombiniert mit einem OR. Das Ergebnis ist ein geschalteter Signalaus-
gang, der ausgelöst wird, wenn das N6/N7-Gerät um mehr als 45° in beide Richtungen ge-
neigt ist.

Abbildung 19

4.7 Verhalten von Ausgangssignalen
Das System bietet folgende Winkelmessbereiche:

Tabelle 11

4.7.1 Erkennen der Position zur Referenzebene

Abbildung 20

4.8 Filter
Neigungssensoren basieren auf einer indirekten Messung der Neigung aufgrund des Erd-
schwerefelds. Parasitäre Beschleunigungen, z. B. durch Vibrationen und Querbeschleuni-
gung, beeinflussen prinzipbedingt die Funktion des Sensors.

Zustand Bereich Bemerkung
 Einachse +/-180° Endlose Fluktuation unterstützt

Doppelachsen Erste Neigungsachse: +/- 180°
Zweite Neigungsachse: +/- 90°

Endloser Umsatz der ersten 
Achse unterstützt dynamische 
Zuordnung von erster/zweiter 
Achse möglich

Um Informationen über seine Neigung zur 
Umgebung zu erhalten, erkennt das System 
den Erdschwerevektor g (Abbildung 20). 
Aus der orthogonal zum Erdschwerevektor 
stehenden Normreferenzebene und der 
Ausrichtung des Sensors, berechnet dieser 
die Neigungswinkel.
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Der Neigungssensor bietet die Möglichkeit, den Winkelwert gegenüber externen, stören-
den Schwingungen unempfindlicher zu machen. Durch Anpassung der integrierten Filter, 
kann der Sensor spezifisch auf eine Anwendung angepasst werden (siehe “Einstellmög-
lichkeiten Filterung für Rohdaten und Winkelsignale” Seite 34).
Hierbei werden zwei grundsätzliche Filter unterschieden:

4.8.1 Tiefpassfilter (N6)

Abbildung 21
In Abbildung 21 ist erkennbar, dass das Sensor-Fusionsfilter (orange Linie) präziser und 
schneller auf das anliegende Raw-Signal (graue Linie) reagiert als das FIR-Filter (grüne Li-
nie). Möglich macht dies eine Kombination der nachfolgend beschriebenen Filter.
Der N6 Neigungssensor bietet diverse Möglichkeiten das Winkelsignal zu glätten und ro-
buster gegen Vibrationen zu machen. Dazu gibt es an zwei Stellen im Signalfluss (Abbil-
dung 4) jeweils zwei verschiedene Arten von Filtern, die ausgewählt werden können, ein 
Mittelwert- oder ein Tiefpassfilter. Die erste Stelle ist die Filterung der Rohdaten (Beschleu-
nigungsdaten). Die Filterung der berechneten Winkel bildet die zweite Stelle. Die Filter kön-
nen an beiden Stellen unabhängig voneinander eingestellt werden. 
Das Mittelwertfilter bietet die Möglichkeit, die Länge der Mittelwertbildung einzustellen. Bei 
der Rohdatenfilterung bedeutet die Zahl 400 eine Mittelung über eine Sekunde. Äquivalent 
dazu wird bei der Winkelfilterung die Zahl 200 eingestellt, um eine Sekunde zu filtern.
Als Tiefpass ist ein FIR-Filter mit Blackman-Harris Fenster implementiert, welches sich op-
timal für die Glättung des Winkelsignals eignet. Dieses Filter bietet die Möglichkeit Filter-
länge und Grenzfrequenz einzustellen. Dabei verhält sich die Filterlänge gleich wie das Mit-
telwertfilter.
Weitere Informationen zu den Filtereinstellungen finden Sie im Kapitel 6.2 "Einstellmöglich-
keiten Filterung für Rohdaten und Winkelsignale".

4.8.2 Sensorfusions-Filter (N7)
Insbesondere bei Anwendungen in mobilen Arbeitsmaschinen unterliegen Neigungssenso-
ren schnellen Bewegungen, diffusen Beschleunigungen, ruckartigen Stößen oder diversen 
Schwingungen in jeglicher Dimension. Neigungssensoren ausschließlich mit Tiefpassfilter 
unterdrücken diese Störeinflüsse nicht zuverlässig. (Siehe auch Abbildung 21).
Das Sensorfusions-Filter nützt als weitere Messgröße neben dem Erdschwerefeld auch die 
Drehrateninformation eines Gyroskops. Durch die Kombination beider Messgrößen können 
parasitäre Beschleunigungen erfolgreich unterdrückt werden, ohne dass die Neigungsin-
formation einer spürbaren Zeitverzögerung unterliegt (Kalman-Filter).

1 2 3
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Typische Einsatzszenarien:
• Dynamische Anwendungen mobiler Arbeitsmaschinen
• Messungen mit geringstmöglichem Zeitverzug im Ausgangssignal
• Messungen bei Kurvenfahren
• Messungen bei Beschleunigungs- / Bremsvorgängen

5. Montage und Inbetriebnahme

5.1 Montage

 ACHTUNG! 
. Gefahr durch unsachgemäßen Einbau!

Neigungssensor kann durch übermäßige Stöße und Vibrationen beschädigt werden. Auf 
das Gehäuse dürfen keine Verwindungskräfte oder sonstige mechanische Belastungen 
einwirken.

 Sicherstellen, dass der Neigungssensor nur von speziell ausgebildetem, autorisiertem 
Personal montiert wird.

 Schläge auf Gehäuse vermeiden. Falls möglich, Gehäuse durch zusätzliche Maßnah-
men (Umhausung) schützen.

Neigungssensor montieren

1. Neigungssensor aus der Verpackung entnehmen.
2. Neigungssensor auf Schäden überprüfen.
3. Neigungssensor auf einer ebenen Fläche (mechanisch spannungsfrei) montieren.

Das maximale Anzugsdrehmoment der Befestigungsschrauben nicht überschreiten.

 Neigungssensor ist befestigt und kann angeschlossen werden.

Montagevariante 1 Montagevariante 2 – Huckepack

Abbildung 22 Abbildung 23

2x M6, max. 10 Nm 
Anzugsdrehmoment

Abstandshalter
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 ACHTUNG! 
. Gefahr durch unsachgemäßen Einbau!

Bei der Montage von zwei identischen Neigungssensoren als Huckepack-Variante können 
Beschädigungen durch Krafteinwirkung entstehen.

 Neigungssensoren nur dann als Huckepack montieren, wenn Abstandshalter zwischen 
beiden Neigungssensoren verwendet werden!

5.2 Einbaulage
Die Neigungssensoren N6/N7 können passend zur Anwendung flexibel an der Maschine 
platziert werden. Dabei müssen jedoch die Aspekte unter Kapitel 7.2 "Einflussfaktoren Per-
formance", Seite 52 berücksichtigt werden.
Die Sensoren können für horizontale und für vertikale Einbaulagen bestellt werden. Der Un-
terschied liegt hierbei, wo der Nullpunkt der Winkelmessung angesehen wird. Nähere In-
formationen finden Sie dazu im Kapitel 4.5.1 "Analoge Ausgangssignale", Seite 15.
Kann der Neigungssensor nicht in der gewünschten Nullposition montiert werden, so kann 
über die Offset-Vorgabe (Kapitel 5.5.2 "Offset-Vorgabe", Seite 31), oder über die Nullpunkt-
justierung (Kapitel 5.5.1 "Nullpunktjustierung (Teach-Vorgang)", Seite 30) Abhilfe geschaf-
fen werden.

5.3 Rohdaten
Der Neigungssensor N7* kann neben Neigungswinkel und Statusinformation auch die Roh-
daten des MEMS-Sensors ausgeben. Diese Rohdaten sind die Beschleunigung und Dreh-
rate, die jeweils über eigene CAN-Botschaften ausgegeben werden (Siehe Kapitel 9.1 "Pa-
rameterkonfiguration J1939", Seite 55 und Kapitel 9.2 "Parameterkonfiguration CANopen" 
Seite 60).
Die Messbereiche des Beschleunigungs- und des Drehratensensors können angepasst 
werden, um den Neigungssensor optimal an die jeweilige Anwendung anzupassen. Diese 
lassen sich über UDS oder CANopen konfigurieren. 

Information
Die Veränderung des Messbereichs der Rohdaten beeinflusst auch die Winkelberechnung! 
Daher wird diese Funktion nur Experten empfohlen, oder wenn die Winkelausgabe nicht 
verwendet wird.

5.3.1 Beschleunigung | Messachsen (N7DC*)

Abbildung 24

Die Beschleunigungs-Werte werden bei der 
Standardausrichtung wie in der nachfolgen-
den Abbildung dargestellten Messachsen 
ausgegeben.

Einstellbare Messbereiche: 
• ± 2 g
• ± 4 g
• ± 8 g (default)
• ± 16 g (max)



5. Montage und Inbetriebnahme DE

18.03.24 V1.1 27 / 72

5.3.2 Drehrate | Messachsen (N7DC*)

Abbildung 25

5.4 Elektrischer Anschluss
Für den elektrischen Anschluss an ein Supersystem stellt der Neigungssensor einen Ste-
cker auf der Rückseite als elektrische Schnittstelle zur Verfügung.
Die nachfolgende Abbildung stellt die verschiedenen Steckeroptionen dar.

Abbildung 26

 ACHTUNG! 
. Gefahr durch Fehler beim elektrischen Anschluss!

Elektronische Bauteile können zerstört werden, woraus Fehlfunktionen der Maschine und 
dadurch Personen- oder Sachschäden folgen können.

 Elektrische Daten aus dem jeweiligen Datenblatt entnehmen und einhalten.
 Signalverlauf des Ausgangssignals ist auf dem Datenblatt abgebildet oder wird auf 

Nachfrage von elobau zur Verfügung gestellt.
 Temperatur-Drift beachten.

Neigungssensor anschließen

1. Spannungsfreien Zustand aller Zuleitungen prüfen.
2. Neigungssensor gemäß Steckerbelegung anschließen - siehe nachfolgend Pin-Bele-

gung Stecker.

 Neigungssensor ist angeschlossen und bereit für die Einrichtung.

Die Drehraten-Werte werden bei der Stan-
dardausrichtung wie in der nachfolgenden 
Abbildung dargestellten Messachsen aus-
gegeben.

Einstellbare Messbereiche: 
• ± 15,125 °/s
• ± 31,25 °/s
• ± 62,5 °/s
• ± 125 °/s
• ± 250 °/s (default)
• ± 500 °/s
• ± 1000 °/s
• ± 2000 °/s

M12 Stecker 1x 5-pol. M12 Stecker 2x 5-pol Deutsch-Stecker 8-pol.
(DT06-8S)
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5.4.1 Pin-Belegung 1x M12-Stecker (analog)
In der Variante mit analogem Signalausgang kann das System mit einem M12-Stecker mit 
5 Pins ausgestattet werden (Abbildung 26).

Tabelle 12

Pin-Belegung in Abhängigkeit der gewählten Montageart

Tabelle 13

5.4.2 Pin-Belegung 1x M12-Stecker (CAN)
In der Variante mit CAN-Signalausgang kann das System mit einem M12-Stecker mit 
5 Pins ausgestattet werden (Abbildung 26).

Tabelle 14

Pin Belegung Beschreibung

1 UB Betriebsspannung

2 Out1 Ausgang 1

3 GND Masse

4 Out2 Ausgang 2

5 n.a.

Vertikale Montage 1-achsig / Z-Achse Out1 = Z-Achse

Vertikale Montage 2-achsig / XZ-Achse Out1 = X-Achse
Out 2 = Z-Achse

Horizontale Montage 2-achsig / XY-Achse Out1 = X-Achse
Out2 = Y-Achse

Pin Belegung Beschreibung

1 n.c. not connected

2 UB Betriebsspannung

3 GND Masse

4 CAN_H Signalleitung CAN

5 CAN_L Signalleitung CAN
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5.4.3 Pin-Belegung 2x M12-Stecker (CAN)
In der Variante mit CAN-Signalausgang kann das System mit zwei M12-Steckern mit je 
5 Pins ausgestattet werden (Abbildung 26). Diese Zuordnung ist abwärtskompatibel zu be-
stehenden elobau Neigungssensoren.

Tabelle 15

5.4.4 Pin-Belegung Deutsch-Stecker (DT06-8S) 8-pol. (analog)
In der Variante mit analogem Signalausgang kann das System mit einem Deutsch-Stecker   
mit 8 Pins ausgestattet werden (Abbildung 26). Diese Zuordnung ist abwärtskompatibel zu 
bestehenden elobau Neigungssensoren.
Je nach Variante sind nicht alle Pins belegt.

Tabelle 16

Pin-Belegung in Abhängigkeit der gewählten Montageart

Tabelle 17

5.4.5 Pin-Belegung Deutsch-Stecker (CAN)
In der Variante mit CAN-Signalausgang kann das System mit einem Deutsch-Stecker   mit 
8 Pins ausgestattet werden (Abbildung 26). Diese Zuordnung ist abwärtskompatibel zu be-
stehenden elobau Neigungssensoren.

Pin Belegung Beschreibung

1 n.c. not connected

2 UB Betriebsspannung

3 GND Masse

4 CAN_H Signalleitung CAN

5 CAN_L Signalleitung CAN

Pin Belegung Beschreibung

1 UB Betriebsspannung

2 GND Masse

3 Out1 Ausgang 1

4 Out2 Ausgang 2

5 Relay1 Schaltausgang 1

6 Relay1 Schaltausgang 1

7 Relay2 Schaltausgang 2

8 Relay2 Schaltausgang 2

Vertikale Montage 1-achsig / Z-Achse Out1 = Z-Achse

Vertikale Montage 2-achsig / XZ-Achse Out1 = X-Achse
Out 2 = Z-Achse

Horizontale Montage 2-achsig / XY-Achse Out1 = X-Achse
Out2 = Y-Achse
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Je nach Variante sind nicht alle Pins belegt.

Tabelle 18

5.5 Offset-Korrektur
Je nach Positionierung des Neigungssensors in der Maschine kann eine Korrektur des 
Nullpunkts erforderlich sein (Offset-Korrektur).
Es gibt zwei grundsätzliche Arten der Offset-Korrektur.
• Die Nullpunktjustierung wird nach dem Verbau des Sensors an der Maschine durchge-

führt. Dabei wird die aktuelle Lage als Nullpunkt gesetzt.
• Die Offset-Vorgabe wird werksseitig oder per CAN eingestellt und verschiebt den Null-

punkt auf einen definierten Winkelwert.

5.5.1 Nullpunktjustierung (Teach-Vorgang)

Information
Um eine hohe Genauigkeit des Sensors im Betrieb zu gewährleisten, wird vor der ersten 
Inbetriebnahme grundsätzlich eine Nullpunktjustierung empfohlen. Die Nullpunktjustierung 
ist nur möglich, wenn beide Achsen einen Winkelbetrag kleiner 60 Grad aufweisen.

Variante mit analogen Signalausgang (Teach by Wire) – N6SA*
Die Nullpunktjustierung ist nur unmittelbar nach Anlegen der Spannungsversorgung mög-
lich.

Nullpunkt mit analogen Signalausgang justieren

1. Neigungssensor in finale Position bringen.
2. Neigungssensor an Spannungsversorgung anschließen.
3. Signalausgang 1 oder 2 für die Dauer von mindestens 3 s bis max. 10 s mit Masse ver-

binden.
Der Sensor bestätigt das Setzen des Nullpunkts durch einen Neustart.

 Die aktuelle Position wurde als Nullpunkt erfolgreich berücksichtigt.

Variante mit J1939-Signalausgang – N6SC* | N7DC*
Für eine Nullpunktjustierung über CAN sind entsprechende UDS-Protokolle erforderlich. 
Siehe nachfolgende Vorgehensweise.

Pin Belegung Beschreibung

1 UB Betriebsspannung

2 GND Masse

3 CAN_L
Signalleitung CAN

4 CAN_H

5 Relay1 Schaltausgang 1

6 Relay1 Schaltausgang 1

7 Relay2 Schaltausgang 2

8 Relay2 Schaltausgang 2
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Nullpunkt per UDS justieren

1. Extended Diagnostic Session (0x3)
2. Seed & Key
3. Start Routine S31 0x0103
4. Hard Reset (S11 0x1)

Die Winkelausgabe liefert den Wert „0“.

 Nullpunkt per UDS justiert.

Nullpunkt per CANopen justieren

1. Objekt 0x6012 auf 0 setzen (Longitudinal)
2. Objekt 0x6022 auf 0 setzen (Lateral)
3. Speichern in das Objekt 0x5999
4. Sub-Index 0x3 über „save“ (0x65766173) speichern.

 Nullpunkt per CANopen justiert.

5.5.2 Offset-Vorgabe
Systemseitig kann für jede Achse ein Offset-Wert von -60° bis +60° über die Parametrisie-
rung individuell eingestellt und der ermittelten Neigungsinformation zugerechnet werden. 
Dies kann je nach Applikation und Ausrichtung des Sensors im übergeordneten System 
vorteilhaft sein.

Offset per UDS justieren

1. Extended Diagnostic Session (0x3)
2. Seed & Key
3. Offset-Winkel für Roll in DID 0xF204 schreiben.
4. Offset-Winkel für Pitch in DID 0xF205 schreiben.
5. Hard Reset (S11 0x1)

Die Winkelausgabe wird im Roll bzw. Pitch um die konfigurierten Werte verschoben.

Hinweis: Die Einheit der Register ist 0,001°, d.h. für 45° muss 45000 eingetragen wer-
den.

 Offset per UDS justiert.

5.5.3 Offset per CANopen justieren
In CANopen stehen dem Benutzer mehrere Objekte zur Verfügung. Nachfolgend wird er-
läutert, mit welchen Objekten ein zusätzlicher Offset auf das Winkelsignal berechnet wer-
den kann.

Tabelle 19

Longitudinal Lateral Description
0x6010 0x6020 Slope_Angle
0x6011 0x6021 Slope_Operating_Parameter
0x6012 0x6022 Slope_Preset_Value
0x6013 0x6023 Slope_Offset
0x6014 0x6024 Slope_Differential_Offset
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Slope_Operating_Parameter

Tabelle 20

Wenn die Skalierung aktiviert wurde, wird der Winkel in den Objekten 0x6010 und 0x6020 
nach folgender Gleichung berechnet:
Slope_Angle = Aktuell gemessener Wert + Slope_Differential_Offset + Slope_Offset

Wenn der Parameter “Scaling” deaktiviert ist, wird nur der gemessene Winkel ausgegeben.

Slope_Preset_Value
Der eingestellte Winkel wird direkt auf den eingestellten Wert gesetzt und der Wert in Slo-
pe_Offset neu berechnet unter Berücksichtigung von Slope_Differential_Offset.

Slope_Offset
Der Benutzer kann einen optionalen Offset eingeben. 
Slope_Offset = Slope_Preset_Value – Aktuell gemessener Wert – Slope_Differenti-

al_Offset

Slope_Differential_Offset
Der Ausgegebene Winkel wird unabhängig von „Slope_Preset_Value“ verschoben.

5.6 Sensorverhalten bei Messbereichsüberschreitung
Folgende Einstellungen werden für die verschiedenen Sensor-Varianten empfohlen:

Tabelle 21

Hinweis N6 Um mit dem N6 das Verhalten des N5 bei Überschreitung 1:1 nachzustellen, kann die Feh-
lerreaktion auf „no reaction“ geändert werden. Dabei wird der aktuelle Winkel auch wäh-
rend der Überschreitung berechnet. Diese Vorgehensweise wird jedoch nicht empfohlen.

Hinweis N7 Für den N7 empfehlen sich ausschließlich die Einstellungen (1), (3), (4), (5). Das Über-
schreiten des Messbereichs führt zu einem Drift des Winkelsignals über mehrere Sekunden 
bis Minuten. Die Höhe der Winkel-Abweichung ist abhängig von der Höhe der Überschrei-
tung und Dauer des Messbereichs.

Hinweis Relais Wenn ein Fehler erkannt wurde und auch gesetzt wurde, wird gleichzeitig das Relais in den 
Fehlerzustand geschalten.

No reaction (0)
Der Sensor reagiert nicht auf die Überschreitung und gibt weiter ein Winkelsignal aus.

Function Bit 0 1
Inversion 0 disabled enabled
Scaling 1 disabled enabled
reserved 2...4 - -
Manufacturer-specific 5...7 - -

DID Para-
meter

Description Default Min Max Unit CO_IDX CO_SUB_
IDX

0xF208 meas_o
ver-
flow_fau
lt_reac-
tion

How the sys-
tem reacts on 
a measure-
ment overflow

4 0 5 0: No reaction
1: Signal SafeState (No Healing)
2: Signal SafeState (Healing)
3: System SafeState
4: Reinit Algorithm
5: Reset Sensor

0x2003 0x4
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Signal SafeState (No Healing) (1)
J1939 DM1 Nachricht wird bei der Überschreitung des Messbereichs gesetzt. Die „Figure Of Me-

rit“ in den CAN-Botschaften SSI, SSI2, ACCS, ARI und ePSSI1 wird auf „degraded“ ge-
setzt. Der Sensor muss neu gestartet werden, um den Fehler als inaktiv zu markieren.

CANopen Es wird eine EMCY-Nachricht gesendet.

Signal SafeState (Healing) (2)
J1939 DM1 Nachricht wird bei der Überschreitung des Messbereichs gesetzt und selbstständig 

zurückgesetzt, sobald der Messbereich nicht mehr überschritten wird. Die „Figure Of Merit“ 
in den CAN-Botschaften SSI, SSI2, ACCS, ARI und ePSSI1 wird auf „degraded“ gesetzt, 
solange der Fehler aktiv ist.

CANopen Die EMCY-Nachricht wird gesetzt und zurückgesetzt, sobald der Fehler nicht mehr anliegt.

System-SafeState (3)
Der Sensor stellt bei Messwertüberlauf die funktionale CAN-Kommunikation ein. Dies be-
deutet, dass der Sensor nurch noch über die Diagnose erreicht werden kann. Ein Power-
On-Zyklus ist erforderlich, um die Sensor-Kommunikation wieder herzustellen.

Reinit-Algorithm (4)
Bei Messwertüberschreitung wird der Winkelsignalausgang als ungültig markiert und die 
Sensorfusion wird wieder in den Initialisierungsmodus versetzt. Der Sensor muss bis zu 
2 Sekunden in einer Situation verbleiben, in der es nur geringe Bewegungsänderungen 
oder Vibrationen gibt, bis der Sensor wieder in den Betriebsmodus übergeht.

J1939 Die DM1-Meldung wird gesetzt und zurückgesetzt. Auch die „Figure of Merit“ in den Nach-
richten SSI, SSI2, ACCS, ARI und ePSSI1 wird entsprechend gesetzt.

CANopen Die EMCY-Nachricht wird gesendet und deaktiviert, wenn der Sensor wieder in den Be-
triebsmodus übergeht.

Sensor zurücksetzen (5)
Der Sensor startet automatisch neu bei einem Überschreiten des Messbereichs (wie bei 
Power-ON).

5.7 Inbetriebnahme

Neigungssensor in Betrieb nehmen

1. Sicherstellen, dass die elektrischen Daten eingehalten werden.
Die Werte dürfen zu keinem Zeitpunkt überschritten werden.

2. Elektrischen Anschluss nicht unter Spannung aufstecken oder abziehen.
3. Gesamte Maschine EMV-gerecht installieren.

Einbauumgebung und Verkabelung können die elektromagnetische Verträglichkeit des 
Neigungssensors beeinflussen. Daher Neigungssensor und Zuleitungen räumlich ge-
trennt und mit ausreichend Abstand zu Leitungen mit hohem Störpegel (Frequenzrich-
ter, Schütze, etc.) verlegen.

4. Alle belegte Ausgänge anschließen.
Nicht belegte Ausgänge dürfen nicht angeschlossen werden.

5. Betriebsspannung anlegen und Funktion des Neigungssensors prüfen.

 Der Neigungssensor ist betriebsbereit.
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6. CANopen | J1939 Schnittstelle
Der Neigungssensor besitzt standardisierte Schnittstellen:
• CANopen
• J1939
Die Beschreibung der jeweiligen Schnittstellen werden im Anhang in Kapitel 9.1 "Parame-
terkonfiguration J1939" und Kapitel 9.2 "Parameterkonfiguration CANopen" zur Verfügung 
gestellt.

Funktionsbeschreibung
Der Neigungssensor stellt eine Neigungsinformation über den CAN-Bus zur Verfügung. Zu-
sätzlich können zwei Relais abhängig von verschiedenen definierten Schaltpunkten pro 
Achse angesteuert werden, optional mit konfigurierbaren Schaltverzögerungen sowie einer 
Hysterese.

CAN Daten

Tabelle 22

6.1 Bus-Abschlusswiderstand

Information
An den Enden des Netzwerks muss ein Abschlusswiderstand vorhanden sein. Der elobau 
Neigungssensor besitzt keinen internen Abschlusswiderstand.

6.2 Einstellmöglichkeiten Filterung für Rohdaten und Winkelsignale
Die Filtereinheit beinhaltet einen Mittelwert- oder einen Vibrationsfilter (FIR-Filter), die auf 
die Rohdaten und auf die Winkelsignale angewandt werden können.

CAN ISO 11898, CAN Spezifikation 2.0A/2.0B
Protokoll CANopen J1939

Baudrate 20 kbit/s...1000 kbit/s
250 kbit/s (default)

Sendezyklus 10 ms...2000 ms
10 ms (default)

J1939 Source 92...237
226 (default)

CANopen 
NodeID

0...127
32 (default)
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Rohdaten- und Winkelfilterung

Abbildung 27

Tabelle 23

Winkeldaten (0xF210 – 0xF212)
Mit diesen Objekten wird die berechnete Neigungsinformation abschließend nachgefiltert.

CANopen

UDS
0x...

Index
0x...

Sub-
index

Beschreibung Default Min Max Unit

Rohdaten Filterung
F215 2001 0x3 Filterprofil

0 0 1

0: Tiefpassfilter 
mit Blackman-
Harris-Fenster
1: Gleitender 
Mittelwertfilter

F214 2001 0x2 Filterlänge 32 12 1024 2,5 ms

F213 2001 0x1 Grenzfrequenz [mHz] 0 0 25000 0,001 Hz

Winkel Filterung
F212 2000 0x7 Filterprofil

0 0 1

0: Tiefpassfilter 
mit Blackman-
Harris-Fenster
1: Gleitender 
Mittelwertfilter

F211 2000 0x6 Filterlänge 32 6 512 5 ms

F210 2000 0x5 Grenzfrequenz [mHz] 0 0 25000 0,001 Hz

ORFilterprofil

Filterlänge

MAVG

FIR

Filterlänge,
Grenzfrequenz
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Rohdaten (0xF213 – 0xF215)
Mit diesen Objekten wird das FIR-Filter für die Rohdaten (Beschleunigungs-, sowie - wenn 
verfügbar - Drehratendaten) angewendet. Die gefilterten Werte werden für die Berechnung 
der Neigungsinformation herangezogen.

6.2.1 Mittelwertfilter
Mit Hilfe des gleitenden Mittelwertfilters MAVG (Moving Average Filter) können das Rau-
schen des MEMS-Sensors und auch Störungen wie zum Beispiel Vibrationen verringert 
werden. Die Objekte (0xF211 bzw. 0xF214) bestimmen die Filterordnung. Als Standard ist 
die Filterordnung 32 definiert.
Die weitere Objektadressierung finden Sie im Kapitel 9.1 "Parameterkonfiguration J1939", 
Seite 55 und in Kapitel 9.2 "Parameterkonfiguration CANopen", Seite 60.

6.2.2 Vibrationsfilter
In den Neigungssensoren N6 und N7 ist ein digitales Tiefpassfilter (FIR-Filter) implemen-
tiert, bei dem die Filterordnung sowie die Grenzfrequenz einstellbar sind.
Mit den Objekten 0xF210 bzw. F213 (cut-off frequency) kann in 0,001 Hz-Schritten die 
Grenzfrequenz zwischen 1 Hz und 25 Hz eingestellt werden. Wird der Wert 0 hinterlegt, so 
ist das FIR-Filter deaktiviert. (Siehe hierzu auch Tabelle 23 auf Seite 35.
Die Objekte (0xF211 bzw. 0xF214) bestimmen die Filterordnung. Als Standard ist die Fil-
terordnung 32 definiert.
Weitere grundlegende Informationen zu Filter und deren Einsatzmöglichkeiten finden Sie 
in Kapitel 4.8 "Filter", Seite 23.

6.2.3 Anwendungsbeispiele

Tabelle 24

In dem nachfolgenden Diagrammen ist ein Rausch-Signal mit den in Tabelle 24 aufgeführ-
ten Filterbeispielen dargestellt.

CANopen

UDS
0x...

Index
0x...

Sub-
index

Beschreibung leichte 
Vibration

mittlere 
Vibration

starke 
Vibration

Rohdaten Filterung

F215 2001 0x3 Filterprofil 0 1 1

F214 2001 0x2 Filterlänge 0 50 400

F213 2001 0x1 Grenzfrequenz [mHz] 0 0 0

Winkel Filterung

F212 2000 0x7 Filterprofil 0 0 0

F212 2000 0x6 Filterlänge 32 20 20

F210 2000 0x5 Grenzfrequenz [mHz] 5000 1000 1000
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Abbildung 28: Rauschsignal mit unterschiedlichen Filtereinstellungen

1 2
3

4

3. mittlere Filterung
4. starke Filterung

1. Rohsignal
2. leichte Filterung

1 2 3

4
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In der folgenden Abbildung wird die Sprungantwort bei unterschiedlichen Filtereinstellun-
gen dargestellt (Siehe Tabelle 23 auf Seite 35)

Abbildung 29: Sprungantwort bei unterschiedlichen Filtereinstellungen

Es ist zu erkennen, dass mit steigender Filterlänge (von 100 auf 400) auch die Verzöge-
rungszeit ansteigt. Vergleicht man beide Grafiken sieht man, dass bei einer kurzen Filter-
länge die Grenzfrequenz einen geringeren Einfluss hat als bei längeren.
In Abbildung 30 ist der Frequenzgang des FIR-Filters dargestellt, beispielhaft mit einer 
Grenzfrequenz von 5 Hz und unterschiedlichen Filterlängen. Es wird ersichtlich, dass mit 
zunehmender Filterlänge die Filtersteilheit zunimmt. Eine höhere Filterlänge führt jedoch 
auch zu einer höheren Verzögerung (Gruppenlaufzeit) des Signals.:

1. Input step

2. MAVG Filter lenghth: 100

3. FIR Filter length: 100 | Cut off: 1 Hz

4. FIR Filter length: 100 | Cut off: 2 Hz

5. FIR Filter length: 100 | Cut off: 5 Hz

6. FIR Filter length: 100 | Cut off: 10 Hz

1. Input step

2. MAVG Filter length: 400

3. FIR Filter length: 400 | Cut off: 1 Hz

4. FIR Filter length: 400 | Cut off: 2 Hz

5. FIR Filter length: 400 | Cut off: 5 Hz

6. FIR Filter length: 400 | Cut off: 10 Hz

1

2

3-5

6 1 6

2

3

4

5
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Abbildung 30: Darstellung des FIR-Filters im Frequenzbereich

Folgende Filtereinstellungen sind ab Werk als Standard definiert:

Tabelle 25

1. fcutoff = 5 Hz / FIR-Filter (FIR) = 250
2. fcutoff = 5 Hz / FIR-Filter (FIR) = 128
3. fcutoff = 5 Hz / FIR-Filter (FIR) = 64
4. fcutoff = 5 Hz / FIR-Filter (FIR) = 32
5. fcutoff = 5 Hz / FIR-Filter (FIR) = 16

1

2

3

4 5

5

4

1

2
3

Parameter Standard-Wert Beschreibung
Grenzfrequenz Tiefpassfilter 20 Hz

Nullpunkt-Offset (Siehe Kapitel 5.5.1 
"Nullpunktjustierung (Teach-Vorgang)") 0 Aus
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6.3 Relaisschaltpunkte
Der Neigungssensor N6/N7 ist mit bis zu 2 Relais-Ausgängen erhältlich. Mit Hilfe unter-
schiedlicher Verknüpfungsarten können bis zu 4 Schaltpunkte den zwei Ausgängen zuge-
ordnet werden. Für jeden dieser Schaltpunkte kann eine Ein- und Ausschaltverzögerungs-
zeit sowie eine Hysterese definiert werden. Diese Einstellungen können in den Objekten 
0xF250 bis 0xF282 erfolgen (Siehe Kapitel 9.3 "Schaltausgang", Seite 70).

6.4 Messages
Für die Kommunikation mit dem Neigungssensor gibt es verschiedene Arten von CAN-
Nachrichten. In den folgenden Kapiteln werden die Nachrichten und Signale beschriebe-
nen.

6.4.1 CANopen Schnittstelle

Information
Im Netzwerk darf jede Node-ID nur einmal vergeben werden.

COB-IDs / Node-ID (Standard): 32 (20h)

Tabelle 26

TPDO #0
Das Sende-Prozessdatenobjekt (TPDO #0) überträgt asynchron die aktuelle Position des 
Neigungssensors.
Wird der „Event Timer” aktiviert (Objekt: 0x1800.5 > 0), so werden die Daten nach dem 
Senden des Status „Operational“ zyklisch mit dem angegebenen Wert des „Event Timer“ 
gesendet.
Die Daten der einzelnen Achsen werden wie in nachfolgender Tabelle dargestellt gesendet.
Die Z-Achse dient hierbei nur zur Bestimmung der korrekten Einbaulage des Neigungssen-
sors. Es wird konstant + 1° (Standard-Einbaulage) oder -1° (Sensor ist um >±90° gedreht) 
gesendet.

Tabelle 27

Der Event Timer ist mit einem Wert von 10 ms vorkonfiguriert. Die Reihenfolge der 
TPDO#0 kann auf Anfrage angepasst werden.

Kommunikationsobjekt  COB-ID
NMT 0h
EMCY 80h + Node-ID
TPDO #0 0x180 + Node-ID
SDO (Client → Server) 600h + Node-ID
SDO (Server → Client) 580h + Node-ID
Heartbeat 700h + Node-ID

Byte 0 1 2 3 4 5

Content
Angle X

(low
Byte)

Angle X
(high
Byte)

Angle Y
(low
Byte)

Angle Y
(high
Byte)

Angle Z
(low
Byte)

Angle Z
(high
Byte)
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TPDO #1
In der TPDO #1 werden die Rohdaten des Beschleunigungssensors in [g] übertragen. Die 
Daten werden unter der Message-ID 0x280 + Node ID gesendet. Die Nachricht kann im Ob-
jekt-Verzeichnis unter der Message-ID 0x1801.5 aktiviert werden.

Tabelle 28

TPDO #2
In der TPDO #2 werden die Rohdaten des Gyroscopes in [°/s] übertragen. Die Daten wer-
den unter der Message-ID 0x380 + Node ID gesendet. Die Nachricht kann im Objekt-Ver-
zeichnis unter der Message-ID 0x1802.5 aktiviert werden.

Tabelle 29

Information
Alle Botschaften sind nur 6 Bytes lang und nicht 8 Bytes.

Heartbeat Botschaft
Die „Heartbeat-Time“ ist auf 300 ms voreingestellt. Diese Zeit kann mit Hilfe des Objektes 
0x1017 verändert werden.

Tabelle 30

Emergency Nachrichten
Die EMCY Botschaft besteht aus 8 Bytes. Die Botschaft besteht aus dem „Emergency Error 
Code“, dem „Error Register“ (Objekt: 0x1001) und aus den herstellerspezifischen Error 
Codes.

Tabelle 31

Der Inhalt von „Manufacturer specific error code“ (Byte 5,6,7) ist ein SPN aus Tabelle 54 
Diagnostic Trouble Codes Seite 51. Byte 4 gibt an, wie oft der Fehler aufgetreten ist.

Byte 0 1 2 3 4 5

Content

Accelerati
on Y
(low
Byte)

Accelerati
on Y
(high
Byte)

Accelerati
on X
(low
Byte)

Accelerati
on X
(high
Byte)

Accelerati
on Z
(low
Byte)

Accelerati
on Z
(high
Byte)

Byte 0 1 2 3 4 5

Content

Rotation 
Rate Y

(low
Byte)

Rotation 
Rate Y
(high
Byte)

Rotation 
Rate X

(low
Byte)

Rotation 
Rate X
(high
Byte)

Rotation 
Rate Z

(low
Byte)

Rotation 
Rate Z
(high
Byte)

COB-ID Byte 0 1 2 3 4 5 6 7
0x700+
Node-ID

Content 0: BOOTUP
4: STOPPED
5: OPERATIONAL
127: PRE-OP.

COB-ID Byte 0 1 2 3 4 5 6 7
0x80+
Node-ID

Content Emergency
Error Code

Error
Register
(object
0x1001)

Manufacturer
specific error
code (object
0x4001)

Manufacturer
specific error
code
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6.4.2 CANopen Error Codes

Tabelle 32: Table CANopen Error Codes

6.4.3 J1939 Standard message overview

Tabelle 33: Table J1939 CAN messages

6.4.4 UDS message overview

Tabelle 34: Table UDS related CAN messages

6.4.5 J1939 message overview

Tabelle 35: Table Proprietary CAN messages

EMCY 
Error 
Code

Title Description

0x1000 APP_MANUFACTURER_SPECIFIC_ER-
ROR

DTC Error List ist mapped into this 
error

0x5010 APP_ACCEL_X_VALUE_OUT_OF_RANGE Overflow of accelerometer x value
0x5020 APP_ACCEL_Y_VALUE_OUT_OF_RANGE Overflow of accelerometer y value
0x5030 APP_ACCEL_Z_VALUE_OUT_OF_RANGE Overflow of accelerometer z value
0x5040 APP_GYRO_X_VALUE_OUT_OF_RANGE Overflow of gyroscope x value
0x5050 APP_GYRO_Y_VALUE_OUT_OF_RANGE Overflow of gyroscope y value
0x5060 APP_GYRO_Z_VALUE_OUT_OF_RANGE Overflow of gyroscope z value
0x6100 APP_INTERNAL_SOFTWARE internal software error
0x8140 APP_RECOVERED_FROM_BUS_OFF µC Power Supply undervoltage
0xFF01 APP_SENSOR_IS_DEFECT Defect of sensor component 

Name Direction Remarks
ACL TX J1939 Address Claim Message
RQST RX Request Message. Used to request e.g. the ACL message.

Name Direction Remarks
ISO15765 TX This message is used for UDS communication with the tilt 

sensor.
PGN: 0xDA00, Priority: 0x6, e.g. tilt sensor SA 0x70, DA: 
0xF9: message ID = 0x18DAF970

ISO15765 RX This message is used for UDS communication with the tilt 
sensor.
PGN: 0xDA00, Priority: 0x6, e.g. Tester SA 0xF9, DA: 0x70: 
message ID = 0x18DA70F9

Name Direction Remarks Proprietary
SSI

TX

Slope Sensor Information no
SSI2 Slope Sensor Information 2 no
ACCS Acceleration Status no
ARI Angular Rate Information no
ePSSI1 elobau Proprietary Slope Sensor Information 1 yes
ePSSI5 elobau Proprietary Slope Sensor Information 5 yes
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6.4.6 Detailed message definition

SSI
Dient zur Übertragung von Informationen über die berechneten Neigungssensorinformati-
onen. Liefert den Neigungs- und Rollwinkel in einem Bereich von -64° und 64,51°. Die Auf-
lösung des Winkels ist auf 16-Bit eingestellt.

Message parameter

Tabelle 36: Table SSI Parameters

Message layout

Tabelle 37: Table SSI Message Layout

SSI2
Dient zur Übertragung von Informationen über die berechneten Neigungssensorinformati-
onen. Liefert den Neigungswinkel in einem Bereich von -/+ 90° und den Rollwinkel in einem 
Bereich von -/+ 180°. Die Auflösung des Winkels ist auf 24-Bit eingestellt.

Parameter Definition Remarks
Cycle Time [ms] 10 ms 

(default)
This parameter is configurable

Send Type Cyclic 
(default),

The message will be sent periodically with the defined 
cycle time.

Requestable False Cyclic messages are not requestable.
Data Length 
(DLC)

8 Data length of the message type.

Priority 3 Priority of the message type.
Message type Proprietary B User defined PGN in range 0xFF00 – 0xFFFF
Parameter Group 
Number (PGN)

0xF013 Slope Sensor Information

Signal Description Unit Size
Pitch Angle - deg 16 bits
Roll Angle - deg 16 bits
Pitch Rate - deg/s 16 bits
Figure Of Merit - Pitch Angle 0 = functional,

1 = degraded,
2 = error,
3 = N/A

- 2 bits

Figure Of Merit - Roll Angle 0 = functional,
1 = degraded,
2 = error,
3 = N/A

- 2 bits

Figure Of Merit - Pitch Rate 0 = functional,
1 = degraded,
2 = error,
3 = N/A

- 2 bits

Pitch And Roll Compensated 0 = Sensor Fusion enabled
1 = Sensor Fusion disabled

- 2 bits

Pitch and Roll Latency Mea-
surement

Latency of the measured tilt angle signal. 
Just returns the latency introduced by the 
sampling frequency of 100 Hz. Doesn't 
account for delay introduced by low pass fil-
ters.

ms 8 bits
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Message parameter

Tabelle 38: Table SSI2 Parameters

Message layout

Tabelle 39: Table SSI2 Message Layout

elobau Proprietary Slope Sensor Information 1
Die elobau Proprietary Slope Sensor Information Nachricht liefert:
• den Neigungswinkel,
• den Rollwinkel in erweitertem Format,
• den Status der Relaisausgänge,
• den Sensorstatus,
• den Relaisstatus.
Zusätzlich wird ein Nachrichtenzähler und eine Prüfsumme am Ende der Nachricht hinzu-
gefügt.

Parameter Definition Remarks
Cycle Time 
[ms]

10 ms 
(default)

This parameter is configurable

Send Type Cyclic 
(default)

The message will be sent periodically with the defined cycle 
time.

Requestable False Cyclic messages are not requestable.
Data Length 
(DLC)

8 Data length of the message type.

Priority 3 Priority of the message type.
Message 
type

Proprietary B User defined PGN in range 0xFF00 – 0xFFFF

Parameter 
Group Num-
ber (PGN)

0xF029 Slope Sensor Information 2

Signal Description Unit Size
Pitch Angle Extended Range - deg 24 bits
Roll Angle Extended Range - deg 24 bits
Pitch Angle Extended 
Range Compensation

0 = Sensor Fusion enabled
1 = Sensor Fusion disabled

- 2 bits

Figure Of Merit - Pitch Angle 
Extended Range

0 = functional,
1 = degraded,
2 = error,
3 = N/A

- 2 bits

Roll Angle Extended 
Range Compensation

0 = Sensor Fusion enabled
1 = Sensor Fusion disabled

- 2 bits

Figure Of Merit - Roll Angle 
Extended Range

0 = functional,
1 = degraded,
2 = error,
3 = N/A

- 2 bits

Latency Measurement Latency of the measured tilt angle sig-
nal. Just returns the latency introduced 
by the sampling frequency of 100 Hz. 
Doesn't account for delay introduced 
by low pass filters.

ms 8 bits
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Message parameter

Tabelle 40: Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 1

Message layout

Tabelle 41: Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 1

Die ePSSI1-Nachricht enthält einen zusätzlichen Nachrichtenzähler, um verlorene Nach-
richten und andere Fehlerzustände des Steuergeräts zu erkennen. Zusätzlich zum Nach-
richtenzähler wird in den Datenbytes eine zusätzliche Prüfsumme gebildet. Die Prüfsumme 
beinhaltet den Nachrichtenzähler, daher ändert sich die Prüfsumme, obwohl die Signale 
der Nachricht unverändert sind. Der Nachrichtenzähler reicht von 0 bis 7.

ACCS
Dient zur Übertragung von Informationen über die gemessenen Beschleunigungsdaten. 
Das gemessene Signal wird durch die Werkskalibrierung und die Sensorfusion (falls akti-
viert) kompensiert. Nur bei N7 verfügbar.

Parameter Definition Remarks
Cycle Time [ms] 10 ms 

(default)
This parameter is configurable

Send Type Cyclic The message will be sent for each new demand.
Requestable False Cyclic messages are not requestable.
Data Length 
(DLC)

8 Data length of the message type.

Default Priority 6 Priority of the message type.
Message type Proprietary B User defined PGN in range 0xFF00 – 0xFFFF
Parameter Group 
Number (PGN)

0xFF2A elobau Proprietary Slope Sensor Information 1.

Signal Description Unit Size
Pitch Angle Extended Range - deg 24 bits
Roll Angle Extended Range - deg 24 bits
Relay 1 - Switch Status 0 = relay closed,

1 = relay open,
2 = error,
3 = N/A

- 2 bits

Relay 2 - Switch Status 0 = relay closed,
1 = relay open,
2 = error,
3 = N/A

- 2 bits

Overhead signal 0 = No vehicle rollover detected
1 = Vehicle rollover detected

- 2 bits

Combined Figure of Merit 0 = functional,
1 = degraded,
2 = error,
3 = N/A

- 2 bits

Message Counter Rotating counter between 0...7 - 4 bits
Message Checksum Checksum according to SPN 4207 - 4 bits
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Message parameter

Tabelle 42: Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 2

Message layout

Tabelle 43: Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 2

ARI
Dient zur Übertragung von Informationen über die gemessene Drehrate des Gyroskops. 
Das gemessene Signal wird durch die Werkskalibrierung und die Sensorfusion (falls akti-
viert) kompensiert. Nur bei N7 verfügbar.

Message parameter

Tabelle 44: Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 3

Parameter Definition Remarks
Cycle Time [ms] 10 ms 

(default)
This parameter is configurable

Send Type Cyclic The message will be sent for each new demand.
Requestable False Cyclic messages are not requestable.
Data Length 
(DLC)

8 Data length of the message type.

Default Priority 6 Priority of the message type.
Message type Proprietary B User defined PGN in range 0xFF00 – 0xFFFF.
Parameter Group 
Number (PGN)

0xFF2B elobau Proprietary Slope Sensor Information 2.

Signal SPN Size
Acceleration X 5347 16 bits
Acceleration Y 5348 16 bits
Acceleration Z 5349 16 bits
Figure of Merit - X 5350 2 bits
Figure of Merit - Y 5351 2 bits
Figure of Merit - Z 5352 2 bits

Parameter Definition Remarks
Cycle Time [ms] 10 ms 

(default)
This parameter is configurable

Send Type Cyclic The message will be sent for each new demand
Requestable False Cyclic messages are not requestable.
Data Length 
(DLC)

8 Data length of the message type.

Default Priority 6 Priority of the message type.
Message type Proprietary B User defined PGN in range 0xFF00 – 0xFFFF
Parameter Group 
Number (PGN)

0xFF2C elobau Proprietary Slope Sensor Information 3.
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Message layout

Tabelle 45: Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 3

elobau Proprietary Slope Sensor Information 5
Gibt die Orientierung in Quaternion-Notation an.

Message parameter

Tabelle 46: Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 5

Message layout

Tabelle 47: Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 5

6.4.7 Definition of J1939 request PGN

PGN definition
Dieser durch die PGN identifizierte Meldungstyp ermöglicht es, Informationen global oder 
von einem bestimmten Ziel anzufordern. Anfragen, die sich auf ein bestimmtes Ziel bezie-

Signal SPN Size
Rotation Rate X 4983 16 bits
Rotation Rate Y 4984 16 bits
Rotation Rate Z 4985 16 bits
Figure of Merit - X 4986 2 bits
Figure of Merit - Y 4987 2 bits
Figure of Merit - Z 4988 2 bits

Parameter Definition Remarks
Cycle Time [ms] 10 ms 

(default)
This parameter is configurable

Send Type Cyclic The message will be sent for each new demand.
Requestable False Cyclic messages are not requestable.
Data Length 
(DLC)

8 Data length of the message type.

Default Priority 6 Priority of the message type.
Message type Proprietary B User defined PGN in range 0xFF00 – 0xFFFF
Parameter Group 
Number (PGN)

0xFF2E elobau Proprietary Slope Sensor Information 5.

Signal SPN Size
Quaternion scalar 16 bits
Quaternion i 16 bits
Quaternion j 16 bits
Quaternion k 16 bits
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hen, werden als zielspezifische Anfragen bezeichnet. Die Angaben in der nachstehenden 
Tabelle zeigen die PGN-Definition für die Parametergruppe „Request PGN“.

Tabelle 48: Table Request PGN definition

Requestable PGNs of the tilt sensor

Tabelle 49: Table Requestable PGNs

Response codes
Der Neigungssensor antwortet auf eine zielspezifische Anfrage mit den folgenden Acknow-
ledgment-Steuerbytes.

Tabelle 50: Table Acknowledgement control bytes

Name Description
Parameter Group Name Request
Definition Used to request a Parameter Group from a network device or 

devices.
Transmission repetition 
rate

Per user requirements , generally recommended that 
requests occur no more than 2 or 3 times per second.

Data length 3 bytes (The CAN frame for this PG shall set the DLC to 3.)
Extended Data Page 0
Data page 0
PDU Format 234
PDU specific field Destination Address (global or specific).
Default priority 6
Parameter Group Number 59904 (0x00EA00)
Byte: 1,2,3 Parameter Group Number being requested.

PGN Description
0xEE00 Address claimed
0xFEDA Soft
0xFDC5 ECU ID
0xFECA DM1
0xFECB DM2
0xFECC DM3
0xFED3 DM11

Acknowledgment- 
Control byte

Description

0 Positive Acknowledgment (ACK), if the request was successful.
1 Negative Acknowledgment (NACK), if the requested PGN does not 

exist/ is not implemented.
2 Access Denied, not used.
3 Cannot Respond, BAM protocol is busy.
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Requestable PGN definition

J1939 Soft PGN

Tabelle 51: Table Soft PGN definition

J1939 ECUID PGN

Tabelle 52: Table ECU ID PGN definition

Byte Description
0 4 (Number of software identification designators represented in the 

software identification parameter group)
1...15 Customer SOFT-ID 0
16 Field delimiter (*)
17...31 Customer SOFT-ID 1
32 Field delimiter (*)
33...47 Software Version Number (example „001.000.000.000“)
48 Field delimiter (*)
49...63 Part Number of the Configuration
64 Field delimiter (*)

Byte Description
0...14 ECU Serial Number
16 Field delimiter (*)
17...30 ECU Manufacturer Name
31 Field delimiter (*)
32 Hardware Version
33 Field delimiter (*) 
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J1939 DM1 / DM2

Tabelle 53 J1939 DM1 / DM2

Bit Length Description Value
0 2 Protection Lamp Status 00: Lamp off

01: Lamp on
2 2 Amber Warning Lamp 00: Lamp off

01: Lamp on
4 2 Red Stop Lamp 00: Lamp off

01: Lamp on
6 2 Malfunction Indicator 

Lamp
00: Lamp off
01: Lamp on

8 2 Flash Protection Lamp 00: Slow Flash (1 Hz, 50% duty cycle)
01: Fast Flash (2 Hz or faster, 50% duty cycle)
10: reserved
11: Unavailable / 00 Not Flash

10 2 Flash Amber Warning 
Lamp

00: Slow Flash (1 Hz, 50% duty cycle)
01: Fast Flash (2 Hz or faster, 50% duty cycle)
10: reserved
11: Unavailable / 00 Not Flash

12 2 Flash Red Stop Lamp 00: Slow Flash (1 Hz, 50% duty cycle)
01: Fast Flash (2 Hz or faster, 50% duty cycle)
10: reserved
11: Unavailable / 00 Not Flash

14 2 Flash Malfunction Indica-
tor Lamp

00: Slow Flash (1 Hz, 50% duty cycle)
01: Fast Flash (2 Hz or faster, 50% duty cycle)
10: reserved
11: Unavailable / 00 Not Flash

16 32 DTC1 Error Code - optional
48 32 DTC2 Error Code - optional
80 32 DTC3 Error Code - optional
112 32 DTC4 Error Code - optional
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6.5 Diagnostic Trouble Codes (DTCs)

Tabelle 54 Diagnostic Trouble Codes

Customer ID Description SPN FMI Resulting system state special instruction
spn_generic_sw_error General SW error 522000 12 system_safe_state replace frimware/

sensor
spn_can_busoff_detec-
ted

CAN bus off detec-
ted

522001 2 - temporary condition, 
check the can bus 
wiring + configuration

spn_cpu_temperatu-
re_error_limit

CPU Temperature 
monitoring

522131 3, 4 system_stop_state temporary condition, 
the operating range 
was exceeded

spn_mems_temperatu-
re_error_limit

MEMS Tempera-
ture monitoring

522133 3, 4 system_stop_state temporary condition, 
the operating range 
was exceeded

spn_power_supply Power supply moni-
toring

522140 3, 4 system_stop_state temporary condition, 
the operating range 
was exceeded

spn_the_device_con-
fig_is_corrupt

The device configu-
ration is corrupt

522301 12 system_safe_state  replace firmware/
sensor 

spn_the_calibration_con-
fig_could_not_be_loaded

The calibration con-
fig could not be loa-
ded.

522302 13 system_safe_state replace firmware/
sensor 

spn_hw_versi-
on_not_supported

hw version not sup-
ported

522303 12 system_safe_state replace firmware/
sensor

spn_acceleration_on_xa-
xis

Accleration on X-
Axis over/underflow

522510 2 signal_safe_state temporary condition, 
the operating range 
were exceeded

spn_acceleration_on_ya-
xis

Accleration on Y-
Axis over/underflow

522511 2 signal_safe_state temporary condition, 
the operating range 
were exceeded

spn_acceleration_on_za-
xis

Accleration on Z-
Axis over/underflow

522512 2 signal_safe_state temporary condition, 
the operating range 
were exceeded

spn_input_rotation_ra-
te_x

Rotation rate on X-
Axis overflow/
underflow

522513 2 signal_safe_state temporary condition, 
the operating range 
were exceeded

spn_input_rotation_ra-
te_y

Rotation rate on Y-
Axis
overflow/underflow

522514 2 signal_safe_state temporary condition, 
the operating range 
were exceeded

spn_input_rotation_ra-
te_z

Rotation rate on Z-
Axis
overflow/underflow

522515 2 signal_safe_state temporary condition, 
the operating range 
were exceeded

spn_angle_calculati-
on_is_implausible

Output of sensor 
fusion is implausible

522601 2 signal_safe_state temporary condition, 
the operating range 
were exceeded

spn_internal_tempora-
ry_fault

Detected a tempo-
rary fault

522800 2, 4, 
12

- internal hw fault cau-
sed reset in last 
cycle. Replace on 
many sporadic errors

spn_internal_perma-
nent_fault

Detected a perma-
nent fault

522801 12 system_safe_state replace sensor
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7. Betrieb
Das System ist innerhalb einer maximalen Zeitspanne von 500 ms betriebsbereit. Dies be-
deutet, dass:
• Messwerte vorliegen,
• die analogen Signalausgänge (je nach Variante) gültig sind,
• die geschalteten Signalausgänge (je nach Variante) gültig sind,
• die zyklische CAN-Kommunikation (je nach Variante) mit gültigen Daten begonnen hat.

7.1 Kalibrierung

Information!
Der Neigungssensor unterliegt einer hohen Qualitätskontrolle. Er wird vor dem Versand 
umfangreich geprüft und für die gewünschte Endanwendung kalibriert und eingestellt.

7.2 Einflussfaktoren Performance
Der N6/N7 verwendet zur Berechnung von Richtungsänderungen Beschleunigungssenso-
ren. Einige Faktoren können den Betrieb beeinflussen.

Vibrationen Bei bestimmten Anwendungen mit starken Vibrationen oder langen Kurvenfahren können 
die integrierten Sensoren Störungen verursachen. Dabei werden diese Störungen vom N6/
N7 als Winkeländerungen erfasst und können sich je nach Anwendung negativ auf den Be-
trieb des Neigungssensors auswirken.
Um einen regulären Betrieb sicherzustellen, empfehlen wir nach der Installation eine Über-
prüfung, um Maßnahmen zu identifizieren, starke Vibrationen oder Erschütterungen zu mi-
nimieren.
Liegt eine Störung aufgrund von Vibrationen vor, können folgende Maßnahmen zu einer 
Verbesserung führen:
 Stellen Sie sicher, dass die in diesem Dokument beschriebenen Montageempfehlungen 

eingehalten werden.

 Anpassung der eingestellten Filter z. B. des Fusions Algorithmus spezifisch auf die An-
wendung.

 Berücksichtigen Sie Schwingungsdämpfer, um Vibrationen zu minimieren (z. B. Unter-
lagen aus Gummi).

 Vergrößern Sie die Masse der Montagefläche (z. B. Materialstärke erhöhen).

 Reduzieren Sie die von der Quelle ausgehenden Vibrationen.

 Verlegen Sie den Sensor in einen Bereich mit geringeren Vibrationen.

 Vermeiden Sie die Montage in Bereichen mit größeren Temperaturschwankungen.
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7.3 Störungsmeldungen, Fehlerdiagnose

Tabelle 55
(1) Siehe Kapitel 5.2 "Einbaulage", Seite 26.
(2) Siehe Kapitel 5.5.1 "Nullpunktjustierung (Teach-Vorgang)", Seite 30.

8. Wartung und Instandhaltung
Der Neigungssensor ist wartungsfrei.

 VORSICHT! 
. Gefahr durch Öffnen des Neigungssensors.

Ein Öffnen des N6/N7 führt zu Gewährleistungs- und Haftungsausschluss. Weiterhin kön-
nen Fehlfunktionen der Maschine zu Personen- oder Sachschäden führen.

 Neigungssensor nicht öffnen.
 Elektronik oder Mechanik nicht verändern.

Unter extremen Einsatzbedingungen den Neigungssensor im Rahmen regelmäßiger Revi-
sionen kontrollieren:
 Sichtkontrolle und Funktionsprüfung durchführen.

 Anschlussleitungen auf Beschädigungen prüfen.

8.1 Außerbetriebnahme
 Neigungssensor in einen spannungsfreien Zustand setzen.

 Neigungssensor ist außer Betrieb.

Problem Ursache Abhilfe

Kein Ausgangssignal

Fehlende Betriebsspannung Betriebsspannung prüfen
Kabelbruch Versorgungsspan-
nung oder Signalausgang

Leitungen und Kabelverbin-
dungen prüfen

Kontaktprobleme Stecker Korrekten Sitz und Befesti-
gung der Steckverbindungen 
prüfen

Sicherung fahrzeugseitig Sicherungen prüfen

Ausgangssignal nicht 
korrekt / unplausibel

Sensor lose Befestigung prüfen
Ausrichtung/Montage korrekt? Einbaulage prüfen(1)

Abschlusswiderstand (fahrzeug-
seitig) für Signalausgang kor-
rekt?

Korrekten Widerstandswert 
prüfen

Offset für Signalausgang (Tea-
chen) richtig genutzt?

Nullpunktjustierung (Teach-
Vorgang) wiederholen(2)

Anwendungen mit starken Vib-
rationen

Siehe Kapitel 7.2 "Einflussfak-
toren Performance", Seite 52.
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8.2 Demontage

N6/N7 demontieren

1. Spannungsfreien Zustand herstellen.
2. Elektrische Leitungen am N6/N7 lösen.
3. Schrauben herausdrehen und abnehmen.

 N6/N7 ist demontiert.

8.3 Entsorgung

Abbildung 31

Das Symbol bedeutet, dass ein Produkt nach Richtlinie 2012/
19/EU getrennt von anderen Abfällen gesammelt werden 
muss, wenn es das Ende seiner Nutzungsdauer erreicht. Für 
weitere Informationen wenden Sie sich bitte an elobau oder an 
Ihren Händler vor Ort.

Verpackung und verbrauchte Teile gemäß den jeweiligen Lan-
desvorschriften entsorgen. N6/N7 getrennt vom Hausmüll, 
z. B. bei einer Sammelstelle eines Entsorgungsträgers, ent-
sorgen.
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9. Anhang

9.1 Parameterkonfiguration J1939

J1939

DID
0x...

Parameter Description Default Min Max Unit Index
0x...

Sub-
index

F202 inc_plane Mounting position of the 
sensor (horizontal, verti-
cal)

0 0 3 Configuration 
Index

2000 0x1

F203 inc_offset_yaw Add an offset to the pitch 
angle

0 -60000 60000 0,001° 2000 0x4

F204 inc_offset_roll Add an offset to the roll 
angle

0 -60000 60000 0,001° 2000 0x2

F205 inc_offset_pitch Add an offset to the pitch 
angle

0 -60000 60000 0,001° 2000 0x3

F206 overhead_sig-
nal_deboun-
ce_time

Overhead signal
debounce time. Filterring 
of the overhead signal in 
the J1939 Message 
ePSSI1 and TPDO1 in 
CANopen.

0 0 20000 ms

F207 inc_sensor_fusi-
on_enabled

Filter Selection. On N7 
devices, it's possible to 
disable the sensor fusion.

1 0 1 0 = 3-DOF 
Angle Calcula-
tion
1 = 6-DOF Sen-
sor Fusion

2003 0x1

F208 meas_over-
flow_fault_reac-
tion

How the system reacts 
on a measurement over-
flow

4 0 5 0 = No reaction
1 = Signal 
SafeState (No 
Healing)
2 = Signal 
SafeState (Hea-
ling)
3 = System 
SafeState
4 = Reinit Algo-
rithm
5 = Reset Sen-
sor

2003 0x4

F209 legacy_fil-
ter_mode

Filter mode of the legacy 
filter

0 0 1 0 = Sensor 
mode 360
1 = Sensor 
mode 90

2008 0x1

F210 inc_lp_cutoff_freq Inclination low pass filter 
cutoff frequency

0 0 25000 0,001 Hz 2000 0x5

F211 inc_lp_filter_len inclination FIR length 32 6 512 0,5 ms 2000 0x6
F212 inc_lp_filter_pro-

file
inclination FIR profile 0 0 1 0 = low pass fil-

ter with black-
man harris 
window
1 = Moving ave-
rage filter

2000 0x7

F213 raw_lp_cut-
off_freq

Raw low pass filter cutoff 
frequency

0 0 25000 0,001 Hz 2001 0x1
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F214 raw_lp_filter_len Raw FIR length 32 12 1024 0,25 ms 2001 0x2
F215 raw_lp_filter_pro-

file
Raw FIR profile 0 0 1 0 = low pass fil-

ter with black-
man harris 
window
1 = Moving ave-
rage filter

2001 0x3

F21E accelerome-
ter_range

Measurement range of 
accelerometer

8 2 16 g 2003 0x2

F21F gyroscope_range Measurement range of 
gyroscope

250 15 2000 */s 2003 0x3

F250 swed_out-
put_0_enable

Enable or disable swit-
ched signal output

0 0 1 0 = output disa-
bled
1 = output ena-
bled

200A 0x1

F251 swed_out-
put_0_hyst

Set the angle hysteresis 
value

0 0 45000 0,001° 200A 0x2

F252 swed_out-
put_0_de-
lay_switch_on_0

Signal delay after positive 
condition

0 0 20000 ms 200A 0x3

F253 swed_out-
put_0_de-
lay_switch_off_0

Signal delay after nega-
tive condition

0 0 20000 ms 200A 0x11

F254 swed_out-
put_0_logic_link

Overall logic operation to 
compare both axis

0 0 2 0 = only single 
axis
1 = AND
2 = OR

200A 0x4

F255 swed_out-
put_0_axis_0_ang
le

Input signal to use to 
compare axis

0 0 2 0 = yaw
1 = pitch
2 = roll

200A 0x5

F256 swed_out-
put_0_axis_0_lo-
gic_link

Overall logic operation to 
compare operators of 
axis 0

0 0 2 0 = only single 
operator
1 = AND
2 = OR

200A 0x6

F257 swed_out-
put_0_axis_0_con
d_0_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200A 0x7

F258 swed_out-
put_0_axis_0_con
d_0_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200A 0x8

F259 swed_out-
put_0_axis_0_con
d_1_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200A 0x9

F25A swed_out-
put_0_axis_0_con
d_1_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200A 0xA

F25B swed_out-
put_0_axis_1_ang
le

Input signal to use to 
compare axis

0 0 2 0 = yaw
1 = pitch
2 = roll

200A 0xB

J1939

DID
0x...

Parameter Description Default Min Max Unit Index
0x...

Sub-
index
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F25C swed_out-
put_0_axis_1_lo-
gic_link

Overall logic operation to 
compare operators of 
axis 0

0 0 2 0 = only single 
operator
1 = AND
2 = OR

200A 0xC

F25D swed_out-
put_0_axis_1_con
d_0_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200A 0xD

F25E swed_out-
put_0_axis_1_con
d_0_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200A 0xE

F25F swed_out-
put_0_axis_1_con
d_1_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200A 0xF

F260 swed_out-
put_0_axis_1_con
d_1_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200A 0x10

F261 swed_out-
put_0_de-
fault_state

Initial State relays 0 0 1 0 = OFF
1 = ON

200A 0x12

F262 swed_out-
put_0_in-
vert_switch

Invert the logic of the pins 0 0 1 0 = false
1 = true

200A 0x13

F263 swed_out-
put_0_de-
lay_switch_on_1

Signal delay after positive 
condition

0 0 20000 ms 200A 0x14

F264 swed_out-
put_0_de-
lay_switch_off_1

Signal delay after nega-
tive condition

0 0 20000 ms 200A 0x15

F270 swed_out-
put_1_enable

Enable or disable swit-
ched signal output

0 0 1 0 = output disa-
bled
1 = output ena-
bled

200B 0x1

F271 swed_out-
put_1_hyst

Set the angle hysteresis 
value

0 0 45000 0,001° 200B 0x2

F272 swed_out-
put_1_de-
lay_switch_on_0

Signal delay after positive 
condition

0 0 20000 ms 200B 0x3

F273 swed_out-
put_1_de-
lay_switch_off_0

Signal delay after nega-
tive condition

0 0 20000 ms 200B 0x11

F274 swed_out-
put_1_logic_link

Overall logic operation to 
compare both axis

0 0 2 0 = only single 
axis
1 = AND
2 = OR

200B 0x4

F275 swed_out-
put_1_axis_0_ang
le

Input signal to use to 
compare axis

0 0 2 0 = yaw
1 = pitch
2 = roll

200B 0x5

F276 swed_out-
put_1_axis_0_lo-
gic_link

Overall logic operation to 
compare operators of 
axis 0

0 0 2 0 = only single 
operator
1 = AND
2 = OR

200B 0x6

J1939

DID
0x...
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F277 swed_out-
put_1_axis_0_con
d_0_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200B 0x7

F278 swed_out-
put_1_axis_0_con
d_0_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200B 0x8

F279 swed_out-
put_1_axis_0_con
d_1_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200B 0x9

F27A swed_out-
put_1_axis_0_con
d_1_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200B 0xA

F27B swed_out-
put_1_axis_1_ang
le

Input signal to use to 
compare axis

0 0 2 0 = yaw
1 = pitch
2 = roll

200B 0xB

F27C swed_out-
put_1_axis_1_lo-
gic_link

Overall logic operation to 
compare operators of 
axis 0

0 0 2 0 = only single 
operator
1 = AND
2 = OR

200B 0xC

F27D swed_out-
put_1_axis_1_con
d_0_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200B 0xD

F27E swed_out-
put_1_axis_1_con
d_0_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200B 0xE

F27F swed_out-
put_1_axis_1_con
d_1_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200B 0xF

F280 swed_out-
put_1_axis_1_con
d_1_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200B 0x10

F281 swed_out-
put_1_de-
fault_state

Initial state relays 0 0 1 0 = OFF
1 = ON

200B 0x12

F282 swed_out-
put_1_in-
vert_switch

Invert the switching logic 
of the relay

0 0 1 0 = false
1 = true

200B 0x13

F283 swed_out-
put_1_de-
lay_switch_on_1

Signal delay after positive 
condition

0 0 20000 ms 200B 0x14

F284 swed_out-
put_1_de-
lay_switch_off_1

Signal delay after nega-
tive condition

0 0 20000 ms 200B 0x15

F291 can_baudrate Baudrate of the CAN 100000
0

20000 100000
0

bit/s 5999 0x01

F292 can_busoff_resto-
re_attempts

Number of attempts to 
reset a detected bus off 
state (within on drive 
cycle) before stay in bus 
off state

32 0 0x7FF
FFFFF

5001 0x0

F293 can_busoff_resto-
re_timeout

Time betweeen to CAN 
bus reset events

250 0 1000 ms 3000 0x1

J1939
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0x...
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Tabelle 56

F294 can_busoff_de-
crement_time

Time of fault free CAN 
bus which leads to a 
decrementing of the error 
counter

300000 0 100000
0

ms 3000 0x2

F295 can_s27_ext_key Please contact elobau, if 
your application requires 
your own Seed&Key

0x0 0x8000
0000

0x7FF
FFFFF

F296 can_s27_prog_ke
y

Please contact elobau, if 
your application requires 
your own Seed&Key

0x0 0x8000
0000

0x7FF
FFFFF

F2A0 can_protocol Used CAN protocol 0 0 1 0 = J1939
1 = CANopen

599B 0x0

F2A1 can_node_sour-
ce_address

Node source address 0xE2 0x00 0xFE

F2A2 can_com_sig_on_
change_send

Com default mode 0 0 1 0 = cyclic trans-
mission
1 = send on sig-
nal change

3000 0x3

F2A3 can_com_sig_on_
change_min_del-
ta_time

Minimum delta time bet-
ween signal changed

20 0 100 ms 3000 0x4

F2B0 can_com_msg_ss
i_cycle_time

Configure the cycle time 
of SSI message

0 0 10000 ms

F2B1 can_com_msg_ss
i2_cycle_time

Configure the cycle time 
of SSI2 message

0 0 10000 ms

F2B2 can_com_msg_ari
_cycle_time

Configure the cycle time 
of ARI message

0 0 10000 ms

F2B3 can_com_msg_ac
cs_cycle_time

Configure the cycle time 
of ACCS message

0 0 10000 ms

F2B4 can_com_msg_ep
ssi1_cycle_time

Configure the cycle time 
of ePSSI1 message

0 0 10000 ms

F2B8 can_com_msg_ep
ssi5_cycle_time

Configure the cycle time 
of ePSSI5 message

0 0 10000 ms

F2D0 can_j1939_dm1_
enable

Enable cyclic transmis-
sion of DM1

0 0 1

F2D1 can_j1939_dm1_t
ransmit_if_zero

Transmit if zero 1 0 1

F2D2 customer_ecuid_0 Free customer entry 0 0x8000
0000

0x7FF
FFFFF

2009 0x1

F2D3 customer_ecuid_1 Free customer entry 0 0x8000
0000

0x7FF
FFFFF

2009 0x2

F2D4 customer_softid_0 Free customer entry 0 0x8000
0000

0x7FF
FFFFF

2009 0x3

F2D5 customer_softid_1 Free customer entry 0 0x8000
0000

0x7FF
FFFFF

2009 0x4

J1939

DID
0x...

Parameter Description Default Min Max Unit Index
0x...
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9.2 Parameterkonfiguration CANopen

CANopen

DID
0x...

Typ Parame-
ter

Description Default Min Max Unit Index
0x...

Sub-
index

U32 (read 
only)

Device Type 0x0002
019A

Device profile 
DS410 (Two axis 
with resolution 
max. 16-bit)

1000

U8 (read 
only)

Error Register 0xx00 0 = generic error
1 = current
2 = voltage
3 = temperature
4 = communication 
error
5 = device-profile 
specific error
6 = reserved = 0
7 = manufacturer 
specific

1001

strg (read 
only)

Manufacturer Device 
Name

NGS „NGS“: Neigungs-
sensor (Tilt sensor)

1008

strg (read 
only)

Manufacturer Hardware 
Version

„Maj.MinMin“ 1009

strg (read 
only)

Manufacturer Software 
Version

„Maj.MinMin“ 100A

Store Parameter 

Attention:
Please use this service with care. Make sure before saving 
parameters, that only volitional parameters are changed.

U8 (read 
only)

Number of Entries 1 1010 0x0

U32 Save all Parameters 1 „save“ 
(0x65766173) to 
save all parameters 
(objects with mar-
king PARA except 
LSS parameter)

1010 0x1

Restore Defaulot Parameter 
U8 (read 

only)
Number of Entries 1011 0x0

U32 Restore all Default Para-
meters

„load“ 
(0x64616F6C) to 
restore all parame-
ters (objects with 
marking PARA) to 
factory settings.

1011 0x1

U32 (read 
only)

COB-ID EMCY 0x80+N
ode-ID

1 1014

U16 Producer Heartbeat 
Time - PARA (Unit 1 ms)

300 0 = not used 1017

Identity Object
U8 (read 

only)
Number of Entries 4 1018 0x0



9. Anhang DE

18.03.24 V1.1 61 / 72

U32 (read 
only)

Vendor ID 0x0000
00B4

elobau Vendor ID: 
0x000000B4

1018 0x1

U32 (read 
only)

Product Code 0x0000
0301

1018 0x2

U32 (read 
only)

Revision Number 0x0000
0000

1018 0x3

U32 (read 
only)

Serial Number 1018 0x4

Error behaviour
U8 (read 

only)
Number of Entries 1 1029 0x0

U8 Communication Error 0x00 0 = Pre-Operational 
(only if current state 
is operational)
1 = No state 
change
2 = Stopped
3-127 = Reserved

1029 0x1

SDO #0 Server Parameter
U8 (read 

only)
Number of Entries 2 2 2 1200 0x0

U32 (read 
only)

COB-ID Client->Server 
(Rx)

0x600 + 
Node-
ID

1200 0x1

U32 (read 
only)

COB-ID Client->Server 
(Tx)

0x580 + 
Node-
ID

1200 0x2

F202 I32 inc_plane Mounting position of the 
sensor (horizontal, verti-
cal)

0 0 3 Configuration Index 2000 0x1

F203 I32 inc_off-
set_yaw

Add an offset to the pitch 
angle

0 -60000 60000 0,001° 2000 0x4

F204 I32 inc_off-
set_roll

Add an offset to the roll 
angle

0 -60000 60000 0,001° 2000 0x2

F205 I32 inc_off-
set_pitch

Add an offset to the pitch 
angle

0 -60000 60000 0,001° 2000 0x3

F207 I32 inc_sen-
sor_fusi-
on_enabl
ed

Filter Selection. On N7 
devices, it's possible to 
disable the sensor 
fusion.

1 0 1 0 = 3-DOF Angle 
Calculation
1 = 6-DOF Sensor 
Fusion

2003 0x1

F208 I32 meas_ove
rflow_fault
_reaction

How the system reacts 
on a measurement over-
flow

4 0 5 0 = No reaction
1 = Signal SafeS-
tate (No Healing)
2 = Signal SafeS-
tate ( Healing)
3 = System SafeS-
tate
4 = Reinit Algorithm
5 = Reset Sensor

2003 0x4

CANopen

DID
0x...

Typ Parame-
ter

Description Default Min Max Unit Index
0x...
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F209 I32 legacy_fil-
ter_mode

Filter mode of the legacy 
filter

0 0 1 0 = Sensor mode 
360
1 = Sensor mode 
90

2008 0x1

F210 I32 inc_lp_cut
off_freq

Inclination low pass filter 
cutoff frequency

0 0 25000 0,001 Hz 2000 0x5

F211 I32 inc_lp_fil-
ter_len

inclination FIR length 32 6 512 0,5 ms 2000 0x6

F212 I32 inc_lp_fil-
ter_profile

inclination FIR profile 0 0 1 0 = low pass filter 
with blackman har-
ris window
1 = Moving average 
filter

2000 0x7

F213 I32 raw_lp_cu
toff_freq

Raw low pass filter cutoff 
frequency

0 0 25000 0,001 Hz 2001 0x1

F214 I32 raw_lp_fil-
ter_len

Raw FIR length 32 12 1024 0,25 ms 2001 0x2

F215 I32 raw_lp_fil-
ter_profile

Raw FIR profile 0 0 1 0 = low pass filter 
with blackman har-
ris window
1 = Moving average 
filter

2001 0x3

F21E I32 accelero-
meter_ran
ge

Measurement range of 
accelerometer

8 2 16 g 2003 0x2

F21F I32 gyrosco-
pe_range

Measurement range of 
gyroscope

250 15 2000 */s 2003 0x3

F250 I32 swed_out-
put_0_en
able

Enable or disable swit-
ched signal output

0 0 1 0 = output disabled
1 = output enabled

200A 0x1

F251 I32 swed_out-
put_0_hys
t

Set the angle hysteresis 
value

0 0 45000 0,001° 200A 0x2

F252 I32 swed_out-
put_0_de-
lay_switch
_on_0

Signal delay after posi-
tive condition

0 0 20000 ms 200A 0x3

F253 I32 swed_out-
put_0_de-
lay_switch
_off_0

Signal delay after nega-
tive condition

0 0 20000 ms 200A 0x11

F254 I32 swed_out-
put_0_lo-
gic_link

Overall logic operation to 
compare both axis

0 0 2 0 = only single axis
1 = AND
2 = OR

200A 0x4

F255 I32 swed_out-
put_0_axi
s_0_angle

Input signal to use to 
compare axis

0 0 2 0 = yaw
1 = pitch
2 = roll

200A 0x5

F256 I32 swed_out-
put_0_axi
s_0_lo-
gic_link

Overall logic operation to 
compare operators of 
axis 0

0 0 2 0 = only single ope-
rator
1 = AND
2 = OR

200A 0x6

CANopen

DID
0x...

Typ Parame-
ter

Description Default Min Max Unit Index
0x...

Sub-
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F257 I32 swed_out-
put_0_axi
s_0_cond
_0_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200A 0x7

F258 I32 swed_out-
put_0_axi
s_0_cond
_0_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200A 0x8

F259 I32 swed_out-
put_0_axi
s_0_cond
_1_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200A 0x9

F25A I32 swed_out-
put_0_axi
s_0_cond
_1_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200A 0xA

F25B I32 swed_out-
put_0_axi
s_1_angle

Input signal to use to 
compare axis

0 0 2 0 = yaw
1 = pitch
2 = roll

200A 0xB

F25C I32 swed_out-
put_0_axi
s_1_lo-
gic_link

Overall logic operation to 
compare operators of 
axis 0

0 0 2 0 = only single ope-
rator
1 = AND
2 = OR

200A 0xC

F25D I32 swed_out-
put_0_axi
s_1_cond
_0_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200A 0xD

F25E I32 swed_out-
put_0_axi
s_1_cond
_0_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200A 0xE

F25F I32 swed_out-
put_0_axi
s_1_cond
_1_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200A 0xF

F260 I32 swed_out-
put_0_axi
s_1_cond
_1_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200A 0x10

F261 I32 swed_out-
put_0_de-
fault_state

Initial State relays 0 0 1 0 = OFF
1 = ON

200A 0x12

F262 I32 swed_out-
put_0_in-
vert_switc
h

Invert the logic of the 
pins

0 0 1 0 = false
1 = true

200A 0x13

F263 I32 swed_out-
put_0_de-
lay_switch
_on_1

Signal delay after posi-
tive condition

0 0 20000 ms 200A 0x14

CANopen

DID
0x...

Typ Parame-
ter
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0x...
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F264 I32 swed_out-
put_0_de-
lay_switch
_off_1

Signal delay after nega-
tive condition

0 0 20000 ms 200A 0x15

F270 I32 swed_out-
put_1_en
able

Enable or disable swit-
ched signal output

0 0 1 0 = output disabled
1 = output enabled

200B 0x1

F271 I32 swed_out-
put_1_hys
t

Set the angle hysteresis 
value

0 0 45000 0,001° 200B 0x2

F272 I32 swed_out-
put_1_de-
lay_switch
_on_0

Signal delay after posi-
tive condition

0 0 20000 ms 200B 0x3

F273 I32 swed_out-
put_1_de-
lay_switch
_off_0

Signal delay after nega-
tive condition

0 0 20000 ms 200B 0x11

F274 I32 swed_out-
put_1_lo-
gic_link

Overall logic operation to 
compare both axis

0 0 2 0 = only single axis
1 = AND
2 = OR

200B 0x4

F275 I32 swed_out-
put_1_axi
s_0_angle

Input signal to use to 
compare axis

0 0 2 0 = yaw
1 = pitch
2 = roll

200B 0x5

F276 I32 swed_out-
put_1_axi
s_0_lo-
gic_link

Overall logic operation to 
compare operators of 
axis 0

0 0 2 0 = only single ope-
rator
1 = AND
2 = OR

200B 0x6

F277 I32 swed_out-
put_1_axi
s_0_cond
_0_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200B 0x7

F278 I32 swed_out-
put_1_axi
s_0_cond
_0_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200B 0x8

F279 I32 swed_out-
put_1_axi
s_0_cond
_1_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200B 0x9

F27A I32 swed_out-
put_1_axi
s_0_cond
_1_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200B 0xA

F27B I32 swed_out-
put_1_axi
s_1_angle

Input signal to use to 
compare axis

0 0 2 0 = yaw
1 = pitch
2 = roll

200B 0xB

F27C I32 swed_out-
put_1_axi
s_1_lo-
gic_link

Overall logic operation to 
compare operators of 
axis 0

0 0 2 0 = only single ope-
rator
1 = AND
2 = OR

200B 0xC

CANopen

DID
0x...
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F27D I32 swed_out-
put_1_axi
s_1_cond
_0_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200B 0xD

F27E I32 swed_out-
put_1_axi
s_1_cond
_0_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200B 0xE

F27F I32 swed_out-
put_1_axi
s_1_cond
_1_angle

Threshold angle that trig-
gers compare function

0 -
180000

180000 0,001° 200B 0xF

F280 I32 swed_out-
put_1_axi
s_1_cond
_1_cmp

Compare function to use 0 0 2 0 = none
1 = less than
2 = greater than

200B 0x10

F281 I32 swed_out-
put_1_de-
fault_state

Initial state relays 0 0 1 0 = OFF
1 = ON

200B 0x12

F282 I32 swed_out-
put_1_in-
vert_switc
h

Invert the switching logic 
of the relay

0 0 1 0 = false
1 = true

200B 0x13

F283 I32 swed_out-
put_1_de-
lay_switch
_on_1

Signal delay after posi-
tive condition

0 0 20000 ms 200B 0x14

F284 I32 swed_out-
put_1_de-
lay_switch
_off_1

Signal delay after nega-
tive condition

0 0 20000 ms 200B 0x15

F291 I32 can_baud
rate

Baudrate of the CAN 100000
0

20000 100000
0

bit/s 5999 0x01

F292 I32 can_bus-
off_resto-
re_attemp
ts

Number of attempts to 
reset a detected bus off 
state (within on drive 
cycle) before stay in bus 
off state

32 0 0x7FFF
FFFF

5001 0x0

F293 I32 can_bus-
off_resto-
re_timeou
t

Time betweeen to CAN 
bus reset events

250 0 1000 ms 3000 0x1

F294 I32 can_bus-
off_decre-
ment_tim
e

Time of fault free CAN 
bus which leads to a 
decrementing of the 
error counter

300000 0 100000
0

ms 3000 0x2

F2A0 I32 can_pro-
tocol

Used CAN protocol 0 0 1 0 = J1939
1 = CANopen

599B 0x0

F2A2 I32 can_com_
sig_on_ch
ange_sen
d

Com default mode 0 0 1 0 = cyclic transmis-
sion
1 = send on signal 
change

3000 0x3

CANopen

DID
0x...

Typ Parame-
ter

Description Default Min Max Unit Index
0x...

Sub-
index



9. Anhang

66 / 72 www.elobau.com 9010052B01D

F2A3 I32 can_com_
sig_on_ch
ange_min
_delta-
_time

Minimum delta time bet-
ween signal changed

20 0 100 ms 3000 0x4

F2D2 I32 custo-
mer_ecu-
id_0

Free customer entry 0 0x8000
0000

0x7FFF
FFFF

2009 0x1

F2D3 I32 custo-
mer_ecu-
id_1

Free customer entry 0 0x8000
0000

0x7FFF
FFFF

2009 0x2

F2D4 I32 custo-
mer_sof-
tid_0

Free customer entry 0 0x8000
0000

0x7FFF
FFFF

2009 0x3

F2D5 I32 custo-
mer_sof-
tid_1

Free customer entry 0 0x8000
0000

0x7FFF
FFFF

2009 0x4

F2E0 I32 co_no-
de_id

can open node id 32 1 127 5999 0x2

F2E1 I32 co_sync_
cob_id

Defines the COBID der 
SYNC Message.

0x80 0x8000
0000

0x7FFF
FFFF

1005 0x00

F2E2 I32 co_produ-
cer_heart-
beat_time

Interval for heart beat 
message

300 0 0xFFFF ms 1017 0x0

F2E3 I32 co_tpdo1c
om_cob_i
d

COBID used 0x4000
0180

0x8000
0000

0x7FFF
FFFF

1800 0x1

F2E4 I32 co_tpdo1c
om_trans-
missi-
on_type

Transmission type 254 0 254 0x00 = after each 
sync
0xFE = Async with 
the cycle time of 
cano-
pen_tpdo1com_ev
enttimer, zero 
deactivates the 
event timer.

1800 0x2

F2E5 I32 co_tpdo1c
om_inhi-
bit_time

It is expressed in multip-
les of 100 microseconds. 
A value of zero will dis-
able the inhibit time. This 
time is the minimum 
interval for PDO trans-
missions if transmission 
type is set to 0xFE or 
0xFF. This value limits 
the transmission rate of 
the TPDOs even if the 
event time is set to a 
smaller time or the map-
ped objects change fas-
ter than the inhibit time

0 0 0xFFFF us 1800 0x3

CANopen

DID
0x...

Typ Parame-
ter

Description Default Min Max Unit Index
0x...

Sub-
index
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F2E6 I32 co_tpdo1c
om_event
timer

The time is the maximum 
interval for PDO trans-
mission if the transmis-
sion type is set to 0xFE

10 0 0xFFFF ms 1800 0x5

F2E7 I32 co_tpdo1
map_pa-
rameter1

object 0x6010.00 (X-
Axis)

0x6010
0010

0x8000
0000

0x7FFF
FFFF

co object address 1A00 0x1

F2E8 I32 co_tpdo1
map_pa-
rameter2

object 0x6020.00 (Y-
Axis)

0x6020
0010

0x8000
0000

0x7FFF
FFFF

co object address 1A00 0x2

F2E9 I32 co_tpdo1
map_pa-
rameter3

object 0x2030.00 (Z-
Axis)

0x2030
0010

0x8000
0000

0x7FFF
FFFF

co object address 1A00 0x3

I32 (read 
only)

Manufacturer Specific 
Error

0 0x0000: No error
0x0002: Parameter 
checksum error
0x0010: Operating 
voltage error
0x0020: Internal 5V 
error
0x0040: Internal 
3,3V error
0x0080: Internal 
Uref error
0x0100: Tempera-
ture error
0x0200: Configura-
tion error
0x0400: Internal 
HW error

4001

F2EA I32 co_tpdo1
_resol-
ution

Resolution 10 1 1000 1 = 0.001 deg
10 = 0.01 deg
100 = 0.1 deg
1000 = 1.0 deg

6000 0x0

F2EB I32 co_slo-
pe_long_
operati-
on_para-
meter

Slope long16 operating 
parameter

2 0 255 7...5: Manufacturer
4...2: reserved
1: scaling enabled
0: inversion ena-
bled

6011 0

F2EC I32 co_slo-
pe_long_
pre-
set_value

Slope long16 preset 
value

0 0xFFF
F8000

0x7FFF Set the current 
position to a fixed 
value.

6012 0

F2ED I32 co_slo-
pe_long_
offset 
(read 
only)

Slope long16 offset 0 0xFFF
F8000

0x7FFF Add offset value to 
the slope value

6013 0

F2EE I32 co_slo-
pe_long_
diff_offset

Differential slope long16 
offset

0 0xFFF
F8000

0x7FFF Additional offset to 
add

6014 0

CANopen

DID
0x...

Typ Parame-
ter

Description Default Min Max Unit Index
0x...

Sub-
index
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F2EF I32 co_slo-
pe_lat_op
erati-
on_para-
meter

Slope lateral16 operating 
parameter

2 0 255 7...5: Manufacturer
4...2: reserved
1: scaling enabled
0: inversion ena-
bled

6021 0

F2F0 I32 co_slo-
pe_lat_pr
eset_va-
lue

Slope lateral16 preset 
value

0 0xFFF
F8000

0x7FFF Set the current 
position to a fixed 
value.

6022 0

F2F1 I32 co_slo-
pe_lat_off
set (read 
only)

Slope lateral16 offset 0 0xFFF
F8000

0x7FFF Add offset value to 
the slope value

6023 0

F2F2 I32 co_slo-
pe_lat_diff
_offset

Differential slope late-
ral16 offset

0 0xFFF
F8000

0x7FFF Additional offset to 
add

6024 0

F2F3 I32 co_au-
to_nmt

CANopen auto NMT 
start

0 0 1 0: not activated
1: activated (starts 
the PDO transmis-
sion automatically 
after power on - no 
CANopen; stan-
dard)

5000 0

F2F4 I32 co_er-
ror_mode

Behaviour of the sensor 
in „signal safe state“

2 2 4 2: Preoperational
3: Operational
4: Stop

1029 0x3

F2F5 I32 co_tpdo2c
om_cob_i
d

COBID used 0x4000
0280

0x8000
0000

0x7FFF
FFFF

1801 0x1

F2F6 I32 co_tpdo2c
om_trans-
missi-
on_type

Transmission type 254 0 254 0x00 = after each 
sync
0xFE = Async with 
the cycle time of 
cano-
pen_tpdo1com_ev
enttimer, zero 
deactivates the 
event timer.

1801 0x2

F2F7 I32 co_tpdo2c
om_inhi-
bit_time

It is expressed in multip-
les of 100 microseconds. 
A value of zero will dis-
able the inhibit time. This 
time is the minimum 
interval for PDO trans-
missions if transmission 
type is set to 0xFE or 
0xFF. This value limits 
the transmission rate of 
the TPDOs even if the 
event time is set to a 
smaller time or the map-
ped objects change fas-
ter than the inhibit time

0 0 0xFFFF us 1801 0x3

CANopen

DID
0x...

Typ Parame-
ter

Description Default Min Max Unit Index
0x...

Sub-
index
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Tabelle 57

F2F8 I32 co_tpdo2c
om_event
timer

The time is the maximum 
interval for PDO trans-
mission if the transmis-
sion type is set to 0xFE

0 0 0xFFFF ms 1801 0x5

F2F9 I32 co_tpdo3c
om_cob_i
d

COBID used 0x4000
0380

0x8000
0000

0x7FFF
FFFF

1802 0x1

F2FA I32 co_tpdo3c
om_trans-
missi-
on_type

Transmission type 254 0 254 0x00 = after each 
sync
0xFE = Async with 
the cycle time of 
cano-
pen_tpdo1com_ev
enttimer, zero 
deactivates the 
event timer.

1802 0x2

F2FB I32 co_tpdo3c
om_inhi-
bit_time

It is expressed in multip-
les of 100 microseconds. 
A value of zero will dis-
able the inhibit time. This 
time is the minimum 
interval for PDO trans-
missions if transmission 
type is set to 0xFE or 
0xFF. This value limits 
the transmission rate of 
the TPDOs even if the 
event time is set to a 
smaller time or the map-
ped objects change fas-
ter than the inhibit time

0 0 0xFFFF us 1802 0x3

F2FC I32 co_tpdo3c
om_event
timer

The time is the maximum 
interval for PDO trans-
mission if the transmis-
sion type is set to 0xFE

10 0 0xFFFF ms 1802 0x5

CANopen

DID
0x...

Typ Parame-
ter

Description Default Min Max Unit Index
0x...

Sub-
index
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9.3 Schaltausgang

UDS
0x...

Switch 
output

Description Unit

F250 1 Enable switching output 0 = Switched off
1 = Switched on

F251 1 Hysteresis 0,001°
F252 1 Switch-on delay measuring axis 1 ms
F263 1 Switch-on delay measuring axis 2 ms
F253 1 Switch-off delay measuring axis 1 ms
F264 1 Switch-off delay measuring axis 2 ms
F254 1 Logical operator of measuring axis 1 with measuring axis 2 0 = Only result from measuring 

axis 1
1 = (Measuring axis 1) AND 
(Measuring axis 2) 
2 = (Measuring axis 1) OR (Mea-
suring axis 2) 

F255 1 Measuring axis 1: for Switching point 1 and Switching point 2 0 = Z
1 = X
2 = Y

F256 1 Logical operator of Switching point 1 and Switching point 2 0 = Only Switching point 1. Swit-
ching point 2 is not evaluated
1 = AND
2 = OR

F257 1 Switching point 1 0,001°
F258 1 Switching point 1: Logical operator 0 = Disabled

1 = less than
2 = greater than

F259 1 Switching point 2 0,001°
F25A 1 Switching point 2: Logical operator 0 = Disabled

1 = less than
2 = greater than

F25B 1 Measuring axis 2: for Switching point 3 and Switching point 4 0 = Z
1 = X
2 = Y

F25C 1 Logical operator of switching point 3 and switching point 4 0 = Only switching point 3. Swit-
ching point 4 is not evaluated
1 = AND
2 = OR

F25D 1 Switching point 3 0,001°
F25E 1 Switching point 3: Logical operator 0 = Disabled

1 = less than
2 = greater than

F25F 1 Switching point 4 0,001°
F260 1 Switching point 4: Logical operator 0 = Disabled

1 = less than
2 = greater than

F261 1 Initial state of the relay 0 = Switched off
1 = Switched on

F262 1 If the inversion is active (closed-circuit current principle), the 
relay switches off when the switching points are exceeded 
and the NC contact of the relay is closed. of the relay is clo-
sed.
If the inversion is deactivated, the NC contact opens when the 
switching points are exceeded.

0 = Disabled
1 = Enables
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F270 2 Activate switching output 0 = Switched off
1 = Switched on

F271 2 Hysterese 0,001°
F272 2 Switch-on delay measuring axis 1 ms
F283 2 Switch-on delay measuring axis 2 ms
F273 2 Switch-off delay measuring axis 1 ms
F284 2 Switch-off delay measuring axis 2 ms
F274 2 Logical operator of measuring axis 1 with measuring axis 2 0 = Only result from measuring 

axis 1
1 = (Measuring axis 1) AND 
(Measuring axis 2) 
2 = (Measuring axis 1) OR (Mea-
suring axis 2) 

F275 2 Measuring axis 1: for switching point 1 and switching point 2 0 = Z
1 = X
2 = Y

F276 2 Logical operator of setpoint 1 and setpoint 2 0 = Only switching point 1. Swit-
ching point 2 is not evaluated
1 = AND
2 = OR

F277 2 Switching point 1 0,001°
F278 2 Switching point 1: Logical operator 0 = Disabled

1 = less than
2 = greater than

F279 2 Switching point 2 0,001°
F27A 2 Switching point 2: Logical operator 0 = Disabled

1 = less than
2 = greater than

F27B 2 Measuring axis 1: for switching point 3 and switching point 4 0 = Z
1 = X
2 = Y

F27C 2 Logical operator of setpoint 3 and setpoint 4 0 = Only switching point 3. Swit-
ching point 4 is not evaluated
1 = AND
2 = OR

F27D 2 Switching point 3 0,001°
F27E 2 Switching point 3: Logical operator 0 = Disabled

1 = less than
2 = greater than

F27F 2 Switching point 4 0,001°
F280 2 Switching point 4: Logical operator 0 = Disabled

1 = less than
2 = greater than

F281 2 Initial state of the relay 0 = Switched off
1 = Switched on

F282 2 If the inversion is active (closed-circuit current principle), the 
relay switches off when the switching points are exceeded 
and the NC contact of the relay is closed.
If the inversion is deactivated, the NC contact opens when the 
switching points are exceeded.

0 = Disabled
1 = Enables

UDS
0x...

Switch 
output

Description Unit



elobau GmbH & Co. KG
Zeppelinstraße 44
D-88299 Leutkirch
+49-7561-970-0
www.elobau.com
info@elobau.com© 2024 by elobau


	Gebrauchsanweisung
	Version: 1.1
	Nr.: 9010052B01D
	N6/N7 Neigungssensor
	N6SA, N6SC static
	N7DA, N7DC dynamic


	Inhaltsverzeichnis
	1. Benutzerinformation 4
	1.1 Allgemein 4
	1.2 Darstellungskonventionen 4
	1.3 Verwendete Abkürzungen 5
	1.4 Funktionsprinzip 6
	1.4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 6
	1.4.2 Vorhersehbare Fehlanwendung (Sachwidrige Verwendung) 6

	1.5 Gewährleistung und Haftung 7
	1.6 Hersteller 7

	2. Sicherheitshinweise 8
	2.1 Allgemeine Kennzeichnung von Gefahren und Hinweisen 8
	2.2 Definition der Personengruppen 8
	2.2.1 Betreiber / Unternehmer 8
	2.2.2 Anwender / Bedien- und Wartungspersonal 8

	2.3 Konformität 9
	2.4 Veränderungen, Umbau 9

	3. Transport und Lagerung 9
	4. Produktspezifische Angaben 9
	4.1 Systembeschreibung 9
	4.2 Abmessungen 10
	4.2.1 Druckausgleichsmembran 10
	4.2.2 Werkstoffdefinition und Materialien 11
	4.2.3 Integrierte LED-Konfiguration 12

	4.3 Elektrische Daten 13
	4.4 Signalfluss 14
	4.5 Ausgangssignale 14
	4.5.1 Analoge Ausgangssignale 15
	4.5.2 Anpassung analoger Signale 18
	4.5.3 CAN-Ausgang 19

	4.6 Relais-Schaltausgänge 19
	4.6.1 Verknüpfungsarten der Relaisausgänge 19
	4.6.2 Schaltverhalten 21

	4.7 Verhalten von Ausgangssignalen 23
	4.7.1 Erkennen der Position zur Referenzebene 23

	4.8 Filter 23
	4.8.1 Tiefpassfilter (N6) 24
	4.8.2 Sensorfusions-Filter (N7) 24


	5. Montage und Inbetriebnahme 25
	5.1 Montage 25
	5.2 Einbaulage 26
	5.3 Rohdaten 26
	5.3.1 Beschleunigung | Messachsen (N7DC*) 26
	5.3.2 Drehrate | Messachsen (N7DC*) 27

	5.4 Elektrischer Anschluss 27
	5.4.1 Pin-Belegung 1x M12-Stecker (analog) 28
	5.4.2 Pin-Belegung 1x M12-Stecker (CAN) 28
	5.4.3 Pin-Belegung 2x M12-Stecker (CAN) 29
	5.4.4 Pin-Belegung Deutsch-Stecker (DT06-8S) 8-pol. (analog) 29
	5.4.5 Pin-Belegung Deutsch-Stecker (CAN) 29

	5.5 Offset-Korrektur 30
	5.5.1 Nullpunktjustierung (Teach-Vorgang) 30
	5.5.2 Offset-Vorgabe 31
	5.5.3 Offset per CANopen justieren 31

	5.6 Sensorverhalten bei Messbereichsüberschreitung 32
	5.7 Inbetriebnahme 33

	6. CANopen | J1939 Schnittstelle 34
	6.1 Bus-Abschlusswiderstand 34
	6.2 Einstellmöglichkeiten Filterung für Rohdaten und Winkelsignale 34
	6.2.1 Mittelwertfilter 36
	6.2.2 Vibrationsfilter 36
	6.2.3 Anwendungsbeispiele 36

	6.3 Relaisschaltpunkte 40
	6.4 Messages 40
	6.4.1 CANopen Schnittstelle 40
	6.4.2 CANopen Error Codes 42
	6.4.3 J1939 Standard message overview 42
	6.4.4 UDS message overview 42
	6.4.5 J1939 message overview 42
	6.4.6 Detailed message definition 43
	6.4.7 Definition of J1939 request PGN 47

	6.5 Diagnostic Trouble Codes (DTCs) 51

	7. Betrieb 52
	7.1 Kalibrierung 52
	7.2 Einflussfaktoren Performance 52
	7.3 Störungsmeldungen, Fehlerdiagnose 53

	8. Wartung und Instandhaltung 53
	8.1 Außerbetriebnahme 53
	8.2 Demontage 54
	8.3 Entsorgung 54

	9. Anhang 55
	9.1 Parameterkonfiguration J1939 55
	9.2 Parameterkonfiguration CANopen 60
	9.3 Schaltausgang 70


	1. Benutzerinformation
	Urheberrecht
	Gültigkeit
	1.1 Allgemein
	1.2 Darstellungskonventionen
	Text-Bildbezug
	Aufzählungen
	1. Nummerierte Aufzählung
	2. Nummerierte Aufzählung
	• Aufzählung, Ebene 1


	Handlungsanweisungen
	Handlungsaufgabe
	1. Handlungsschritt: Fordert zum Handeln auf.
	2. Handlungsschritt: Fordert zum Handeln auf.
	3. Handlungsschritt: Fordert zum Handeln auf.


	1.3 Verwendete Abkürzungen
	Tabelle 1

	1.4 Funktionsprinzip
	1.4.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	• Mobile Arbeitsmaschinen
	• Forst- und Landmaschinen
	• Baumaschinen
	• Flurförderfahrzeuge
	• Fahrerlose Transportfahrzeuge (AGV)
	• Den Neigungssensor nur im vollständig geschlossenen und unversehrten Gehäuse betreiben.
	• Den Neigungssensor nur sachgerecht und bestimmungsgemäß verwenden.
	• Bei Zuwiderhandlungen erlischt jegliche Garantie und Herstellerverantwortung.
	• Sicherstellen, dass die Sicherheitsbestimmungen der einzelnen Maschinen beachtet werden.
	• Sicherstellen, dass die internationalen und nationalen Bestimmungen beachtet werden.

	1.4.2 Vorhersehbare Fehlanwendung (Sachwidrige Verwendung)
	• Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen. Das Produkt ist kein Sicherheitsbauteil gemäß der EG-Maschinenrichtlinie (2006/42/EG).
	• Verwendung in Luft- und Raumfahrtanwendungen, kerntechnischen sowie militärischen Applikationen.
	• Fall aus Höhen über 1 m. Die Funktion des Produkts ist dadurch nicht mehr gewährleistet.
	• Nichteinhaltung der technischen Daten.


	1.5 Gewährleistung und Haftung
	Haftungsausschluss
	• Nichtbeachtung dieser Anleitung.
	• Sachwidrige Verwendung.
	• Eigenmächtigen Reparaturen, Umbauten und Veränderungen, die nicht in dieser Gebrauchsanweisung beschrieben werden. Hierzu gehört auch ein Lackieren des Neigungssensors.
	• Willkürliche Beschädigung oder fehlerhafte Handhabung.
	• Verwendung von nicht vom Hersteller freigegebenen Ersatz- oder Zubehörteilen.


	1.6 Hersteller

	2. Sicherheitshinweise
	2.1 Allgemeine Kennzeichnung von Gefahren und Hinweisen
	VORSICHT!
	.
	.

	2.2 Definition der Personengruppen
	2.2.1 Betreiber / Unternehmer
	• in die Vorgänge und Arbeitsweise eingewiesen worden ist.
	• mit den Vorschriften über Arbeitssicherheit und Unfallverhütung vertraut ist.
	• den Inhalt der Gebrauchsanweisung gelesen und verstanden hat, um Gefahren für Personen und das Produkt zu vermeiden.

	2.2.2 Anwender / Bedien- und Wartungspersonal

	2.3 Konformität
	• REACH 1907/2006/EU
	• RoHS 2011/65/EU
	• DIN EN 12895 (EMV-Norm)
	• DIN EN ISO 13766 (EMV-Norm)
	• DIN EN ISO 14982 (EMV-Norm)
	• DIN EN 60068 (Umgebungseinflüsse)
	• ISO 11898 (CAN)
	• ISO 20653 (IP Schutz)

	2.4 Veränderungen, Umbau

	3. Transport und Lagerung
	4. Produktspezifische Angaben
	4.1 Systembeschreibung
	• Bereitstellung von Neigungsinformationen als Hauptfunktion,
	• visuelle Zustandsanzeige.
	• Einstellen eines Neigungsversatzes,
	• Herunterladen protokollierter Daten aus dem Systemspeicher.

	4.2 Abmessungen
	Abbildung 1
	1. Deckel
	2. Gehäuse
	3. Statusanzeige
	4. Druckausgleichsmembran
	5. Buchse
	6. Kennzeichnung
	4.2.1 Druckausgleichsmembran
	Abbildung 2
	.

	4.2.2 Werkstoffdefinition und Materialien
	• Beständigkeit gegen Salzeinwirkung,
	• Beständigkeit gegen die Einwirkung folgender Chemikalien:
	• Beständigkeit gegen UV-Strahlung,
	• Erfüllung der REACH-Verordnung [1907/2006/EU],
	• Erfüllung der RoHS-Verordnung [2011/65/EU] und bleifrei sind.
	• Eine kratzfeste Körnung aufweisen und keine gefährlichen Stoffe abgeben.
	• Erfüllung der REACH-Verordnung [1907/2006/EU].
	• Erfüllung der RoHS-Verordnung [2011/65/EU] und bleifrei sind.

	4.2.3 Integrierte LED-Konfiguration
	Abbildung 3
	Tabelle 2
	LED-Status
	Tabelle 3



	4.3 Elektrische Daten
	• Temperaturbereich: -40…+85 °C
	• Schutzart: IP67K / IP6K9K
	• Robustes Gehäuse
	• Dynamische Anwendungen
	• Kompensation externer Beschleunigungen
	• Schnelle Reaktionszeit
	• Intelligenter Sensor-Fusionsfilter
	• Nullpunktjustierung
	• Einschalt-/ Ausschaltverzögerung
	• Hysterese
	• Schaltpunkte
	• Verknüpfungsart
	• Signalverlauf
	• Messbereich
	• Grenzfrequenz
	• Koordinatensystem
	Tabelle 4


	4.4 Signalfluss
	Gyrodaten
	Abbildung 4


	4.5 Ausgangssignale
	4.5.1 Analoge Ausgangssignale
	Tabelle 5
	Ausgangskennlinien Z-Achse
	Abbildung 5

	Messbereich ±60° - vertikale Montage (Z-Achse)
	Abbildung 6

	Ausgangskennlinien X/Z-Achse
	Abbildung 7

	Messbereich ±60° - vertikale Montage (X/Z-Achse)
	Abbildung 8

	Ausgangskennlinien X/Y-Achse
	Abbildung 9

	Messbereich ±60° - vertikale Montage (X/Y-Achse)
	Abbildung 10

	Derating Kurve
	1. Zulässiger Betriebsbereich bei einem Lastwiderstand RL = 120 Ω.
	2. Zulässiger Betriebsbereich bei einem Lastwiderstand RL = 250 Ω.
	Abbildung 11


	Hinweis

	4.5.2 Anpassung analoger Signale
	• Das Mapping führt immer zu einem linearen Ausgabeverhalten. Nicht-linear-Zuordnungen werden nicht unterstützt.
	• Das Mapping ermöglicht die Einstellung des interessierenden Neigungsbereichs (z. B. +/- 30°). Bereiche, die nicht symmetrisch bis Null geneigt sind, werden ebenfalls unterstützt.
	• Das Mapping ermöglicht die Verwendung eines beliebigen Teils des analogen Signalausgangs (z. B. 0,5 V bis 4,5 V).
	• Das Mapping ermöglicht einen negativen Gradienten (z. B. Fallen mit zunehmender Neigung).
	Abbildung 12
	Tabelle 6


	4.5.3 CAN-Ausgang

	4.6 Relais-Schaltausgänge
	Tabelle 7
	4.6.1 Verknüpfungsarten der Relaisausgänge
	Einbaulage vertikale Montage (Z-Achse)
	Abbildung 13

	Mögliche Verknüpfungsarten bei vertikaler Montage (Z-Achse):
	Tabelle 8

	Einbaulage vertikale Montage (X/Z-Achse)
	Abbildung 14

	Mögliche Verknüpfungsarten bei vertikaler Montage (X/Z-Achse):
	Tabelle 9

	Einbaulage horizontale Montage (X/Y-Achse)
	Abbildung 15

	Mögliche Verknüpfungsarten bei horizontaler Montage (X/Y-Achse):
	Tabelle 10


	4.6.2 Schaltverhalten
	• Betätigt (geöffnet = kein Signal)
	• Unbetätigt (geschlossen = Signal)
	Ausschaltverhalten
	Schaltverzögerung
	• „delay on“. Die Umschaltung wird innerhalb der konfigurierten Zeitspanne nach Auftreten der Triggerbedingung durchgeführt.
	• „delay off“. Das letzte Signal für die konfigurierte Zeitspanne wird gehalten, nachdem die nächste Triggerbedingung aufgetreten ist.
	Abbildung 16


	Berechnung des Schaltsignalleitungstriggers
	• Die Triggerbedingung ist eine logische Kombination von bis zu vier einzelnen Neigungsbedingungen (CondA bis CondD).
	• Eine Neigungsbedingung kann eingestellt oder ausgeblendet werden.
	• Zwei der Neigungsbedingungen beziehen sich auf die erste Achse der Neigungsebene, die beiden anderen Neigungsbedingungen auf die zweite Achse der Neigungsebene.
	• Die beiden Triggerbedingungen, die sich auf eine Achse der Neigungsebene beziehen, können logisch UNDed oder ORed sein.
	• Die Neigungsbedingungen einer Achse können ANDe oder ANDd zu den Neigungsbedingungen der anderen Achse sein.
	Abbildung 17
	Abbildung 18
	Abbildung 19




	4.7 Verhalten von Ausgangssignalen
	Tabelle 11
	4.7.1 Erkennen der Position zur Referenzebene
	Abbildung 20


	4.8 Filter
	4.8.1 Tiefpassfilter (N6)
	Abbildung 21

	4.8.2 Sensorfusions-Filter (N7)
	• Dynamische Anwendungen mobiler Arbeitsmaschinen
	• Messungen mit geringstmöglichem Zeitverzug im Ausgangssignal
	• Messungen bei Kurvenfahren
	• Messungen bei Beschleunigungs- / Bremsvorgängen



	5. Montage und Inbetriebnahme
	5.1 Montage
	.
	Neigungssensor montieren
	1. Neigungssensor aus der Verpackung entnehmen.
	2. Neigungssensor auf Schäden überprüfen.
	3. Neigungssensor auf einer ebenen Fläche (mechanisch spannungsfrei) montieren.
	Abbildung 22
	Abbildung 23


	.

	5.2 Einbaulage
	5.3 Rohdaten
	5.3.1 Beschleunigung | Messachsen (N7DC*)
	• ± 2 g
	• ± 4 g
	• ± 8 g (default)
	• ± 16 g (max)
	Abbildung 24


	5.3.2 Drehrate | Messachsen (N7DC*)
	• ± 15,125 °/s
	• ± 31,25 °/s
	• ± 62,5 °/s
	• ± 125 °/s
	• ± 250 °/s (default)
	• ± 500 °/s
	• ± 1000 °/s
	• ± 2000 °/s
	Abbildung 25



	5.4 Elektrischer Anschluss
	Abbildung 26
	.
	Neigungssensor anschließen
	1. Spannungsfreien Zustand aller Zuleitungen prüfen.
	2. Neigungssensor gemäß Steckerbelegung anschließen - siehe nachfolgend Pin-Belegung Stecker.

	5.4.1 Pin-Belegung 1x M12-Stecker (analog)
	Tabelle 12
	Pin-Belegung in Abhängigkeit der gewählten Montageart
	Tabelle 13


	5.4.2 Pin-Belegung 1x M12-Stecker (CAN)
	Tabelle 14

	5.4.3 Pin-Belegung 2x M12-Stecker (CAN)
	Tabelle 15

	5.4.4 Pin-Belegung Deutsch-Stecker (DT06-8S) 8-pol. (analog)
	Tabelle 16
	Pin-Belegung in Abhängigkeit der gewählten Montageart
	Tabelle 17


	5.4.5 Pin-Belegung Deutsch-Stecker (CAN)
	Je nach Variante sind nicht alle Pins belegt.
	Tabelle 18



	5.5 Offset-Korrektur
	• Die Nullpunktjustierung wird nach dem Verbau des Sensors an der Maschine durchgeführt. Dabei wird die aktuelle Lage als Nullpunkt gesetzt.
	• Die Offset-Vorgabe wird werksseitig oder per CAN eingestellt und verschiebt den Nullpunkt auf einen definierten Winkelwert.
	5.5.1 Nullpunktjustierung (Teach-Vorgang)
	Variante mit analogen Signalausgang (Teach by Wire) – N6SA*
	Nullpunkt mit analogen Signalausgang justieren
	1. Neigungssensor in finale Position bringen.
	2. Neigungssensor an Spannungsversorgung anschließen.
	3. Signalausgang 1 oder 2 für die Dauer von mindestens 3 s bis max. 10 s mit Masse verbinden.
	Variante mit J1939-Signalausgang – N6SC* | N7DC*
	Nullpunkt per UDS justieren

	1. Extended Diagnostic Session (0x3)
	2. Seed & Key
	3. Start Routine S31 0x0103
	4. Hard Reset (S11 0x1)
	Nullpunkt per CANopen justieren

	1. Objekt 0x6012 auf 0 setzen (Longitudinal)
	2. Objekt 0x6022 auf 0 setzen (Lateral)
	3. Speichern in das Objekt 0x5999
	4. Sub-Index 0x3 über „save“ (0x65766173) speichern.

	5.5.2 Offset-Vorgabe
	Offset per UDS justieren
	1. Extended Diagnostic Session (0x3)
	2. Seed & Key
	3. Offset-Winkel für Roll in DID 0xF204 schreiben.
	4. Offset-Winkel für Pitch in DID 0xF205 schreiben.
	5. Hard Reset (S11 0x1)

	5.5.3 Offset per CANopen justieren
	Tabelle 19
	Slope_Operating_Parameter
	Tabelle 20

	Slope_Preset_Value
	Slope_Offset
	Slope_Differential_Offset


	5.6 Sensorverhalten bei Messbereichsüberschreitung
	Tabelle 21
	Hinweis N6
	Hinweis N7
	Hinweis Relais
	No reaction (0)
	Signal SafeState (No Healing) (1)

	J1939
	CANopen
	Signal SafeState (Healing) (2)

	J1939
	CANopen
	System-SafeState (3)
	Reinit-Algorithm (4)

	J1939
	CANopen
	Sensor zurücksetzen (5)


	5.7 Inbetriebnahme
	Neigungssensor in Betrieb nehmen
	1. Sicherstellen, dass die elektrischen Daten eingehalten werden.
	2. Elektrischen Anschluss nicht unter Spannung aufstecken oder abziehen.
	3. Gesamte Maschine EMV-gerecht installieren.
	4. Alle belegte Ausgänge anschließen.
	5. Betriebsspannung anlegen und Funktion des Neigungssensors prüfen.


	6. CANopen | J1939 Schnittstelle
	• CANopen
	• J1939
	Funktionsbeschreibung
	CAN Daten
	Tabelle 22

	6.1 Bus-Abschlusswiderstand
	6.2 Einstellmöglichkeiten Filterung für Rohdaten und Winkelsignale
	Rohdaten- und Winkelfilterung
	OR
	Abbildung 27
	Tabelle 23
	Winkeldaten (0xF210 – 0xF212)
	Rohdaten (0xF213 – 0xF215)

	6.2.1 Mittelwertfilter
	6.2.2 Vibrationsfilter
	6.2.3 Anwendungsbeispiele
	Tabelle 24
	Abbildung 28 : Rauschsignal mit unterschiedlichen Filtereinstellungen
	Abbildung 29 : Sprungantwort bei unterschiedlichen Filtereinstellungen

	1. fcutoff = 5 Hz / FIR-Filter (FIR) = 250
	2. fcutoff = 5 Hz / FIR-Filter (FIR) = 128
	3. fcutoff = 5 Hz / FIR-Filter (FIR) = 64
	4. fcutoff = 5 Hz / FIR-Filter (FIR) = 32
	5. fcutoff = 5 Hz / FIR-Filter (FIR) = 16
	Abbildung 30 : Darstellung des FIR-Filters im Frequenzbereich
	Tabelle 25



	6.3 Relaisschaltpunkte
	6.4 Messages
	6.4.1 CANopen Schnittstelle
	COB-IDs / Node-ID (Standard): 32 (20h)
	Tabelle 26

	TPDO #0
	Tabelle 27

	TPDO #1
	Tabelle 28

	TPDO #2
	Tabelle 29

	Heartbeat Botschaft
	Tabelle 30

	Emergency Nachrichten
	Tabelle 31


	6.4.2 CANopen Error Codes
	Tabelle 32 : Table CANopen Error Codes

	6.4.3 J1939 Standard message overview
	Tabelle 33 : Table J1939 CAN messages

	6.4.4 UDS message overview
	Tabelle 34 : Table UDS related CAN messages

	6.4.5 J1939 message overview
	Tabelle 35 : Table Proprietary CAN messages

	6.4.6 Detailed message definition
	SSI
	Message parameter
	Tabelle 36 : Table SSI Parameters

	Message layout
	Tabelle 37 : Table SSI Message Layout

	SSI2
	Message parameter
	Tabelle 38 : Table SSI2 Parameters

	Message layout
	Tabelle 39 : Table SSI2 Message Layout

	elobau Proprietary Slope Sensor Information 1
	• den Neigungswinkel,
	• den Rollwinkel in erweitertem Format,
	• den Status der Relaisausgänge,
	• den Sensorstatus,
	• den Relaisstatus.

	Message parameter
	Tabelle 40 : Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 1

	Message layout
	Tabelle 41 : Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 1

	ACCS
	Message parameter
	Tabelle 42 : Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 2

	Message layout
	Tabelle 43 : Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 2

	ARI
	Message parameter
	Tabelle 44 : Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 3

	Message layout
	Tabelle 45 : Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 3

	elobau Proprietary Slope Sensor Information 5
	Message parameter
	Tabelle 46 : Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 5

	Message layout
	Tabelle 47 : Table elobau Proprietary Slope Sensor Information 5


	6.4.7 Definition of J1939 request PGN
	PGN definition
	Tabelle 48 : Table Request PGN definition

	Requestable PGNs of the tilt sensor
	Tabelle 49 : Table Requestable PGNs

	Response codes
	Tabelle 50 : Table Acknowledgement control bytes

	Requestable PGN definition
	J1939 Soft PGN
	Tabelle 51 : Table Soft PGN definition

	J1939 ECUID PGN
	Tabelle 52 : Table ECU ID PGN definition

	J1939 DM1 / DM2
	Tabelle 53 J1939 DM1 / DM2



	6.5 Diagnostic Trouble Codes (DTCs)
	Tabelle 54 Diagnostic Trouble Codes


	7. Betrieb
	• Messwerte vorliegen,
	• die analogen Signalausgänge (je nach Variante) gültig sind,
	• die geschalteten Signalausgänge (je nach Variante) gültig sind,
	• die zyklische CAN-Kommunikation (je nach Variante) mit gültigen Daten begonnen hat.
	7.1 Kalibrierung
	7.2 Einflussfaktoren Performance
	Vibrationen

	7.3 Störungsmeldungen, Fehlerdiagnose
	Tabelle 55


	8. Wartung und Instandhaltung
	VORSICHT!
	.
	8.1 Außerbetriebnahme
	8.2 Demontage
	N6/N7 demontieren
	1. Spannungsfreien Zustand herstellen.
	2. Elektrische Leitungen am N6/N7 lösen.
	3. Schrauben herausdrehen und abnehmen.

	8.3 Entsorgung
	Abbildung 31


	9. Anhang
	9.1 Parameterkonfiguration J1939
	Tabelle 56

	9.2 Parameterkonfiguration CANopen
	Tabelle 57

	9.3 Schaltausgang


